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Dinſtag, den 3 1. December 1861. 
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| itung“ erſcheint tä nit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon- ementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nr, mil Verſendung 5 fl. * - N 7 
Die „Krakauer Ze 9“ erſch 10 in Seellgenilnit für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für V. ahrgang. n p u 4 fl 9 5 fl. 25 Nr. Die einzelne Nummer wird mi 


Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung‘ 


Mit dem J. Jänner 1862 Bar, ai 9 gel vier 
teljährines Abonnement unferes Blattes. Der Pränu⸗ Best 5 
. für die Zeit vom 1. Jänner bis Endeſrung bat entſchieden, daß Maſon und Slidell nie⸗ 

Mär, 1862 beträgt für Krakau 4 fl. 20 kr. imald ausgeliefert werden. a 


für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25 
Krakau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl 
25 Mkr. berechnet. 


legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen 


Die Adsninistration. 


| geglaubt habe, feine Anſicht über die Angelegenheit in 


Amtlicher Theil. 


Ste. k. t. Apoſtoliſche Mafeſtät haben mit der Allerhöchſtenſole . r 
Cniſchileßung are 15 Pl 155 170 ic du det Wie feiner Information“ mitgetheilt. Die Geſandten ha⸗ 
dentlichen Profeſſor der öfterreichifchen G ſchichte a enerſben ähnten Gebrauch davon ge⸗ 
— Lorenz eis 3 Profeſſor der all⸗ er Yen en ehe 5 ji 90 
gutem und der öſterreichiſchen Geſchichte an derſelben Hoch⸗ 


le allergnaͤdigſt zu ernennen geruht, 
| Wictamtliher Theil. 


Krakau, 31. December, 


eute liegen telegr. Nachrichten aus New: Yorkitt jetzt entweder gleich (wenn nämlich der Krieg vers 
vor fiber Entſchließungen, welche die Bundes e Re⸗ 
ung in der „Trent“⸗Angelege iheit gefaßt hat. Die 
Forderungen Englands werden zurückgewieſen; trotzdem 
glaubt man an, Die Grbaltzng de Ailedens, Wir mas 


in Washington off ciel noch nicht bekannt ge⸗ 


weſen und daß es ſich nur um vorläufige Beratbung 
des modus agendi gehandelt haben dürſte. Es iſt 
ziemlich gewiß, daß die an Lord Lyons gerichteten 


Depeſchen vor dem 16. d. nicht in Waſhington ange⸗ 
kommen ſein konnten, da die „Europa,“ welche ſie an 
Bord hatte, erſt am 13. das Cap Race paſſirte. Zwei 
Tage dürften verſtreichen, bis Lord Lyons fie in allerſperneur Vorbereitungen zur Vertheidigung trifft, da erſrücht, das Portefeuille des Innern fei dem Komman⸗ 
Form überreicht, und da, wie verlautet, eine Wocheſeine Invaſion der Nordamerikaner befürchtet. 


Friſt zur Beantwortung der geſtellten Forderungen ge: 
ſtattet iſt, können wir das ſchließliche Reſultat kaum 
vor dem 6. Januar erfahren. Thouvenels Depeſche 


könnte allenfalls ſchon am 18. in New⸗Pork einge. Die Turiner Opinione enthält eine Pariſer Cor⸗ 
troffen fein. Die betreffenden tel, Depeſchen lauten zreſpondenz, die jedenfalls von beachtenswerther Seitelnnd Simson Faffirt und die Angelegenheit an 
News- Port, 18. Dezember. Die Nachrichten ausſausgegangen und, allem Anſchein nach, die Anſchauun⸗ 
England, welche am 15. hier eintrafen, brachten einelgen Frankreichs über die rômiſche Frage wieder⸗ 
immenſe Aufregung hervor. Seitdem ift aber eine grö- gibt. Der weſentliche Inhalt ift der, daß Frankreich ſdie 


Nr. — Inferat-Beftellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“ (Großer Ring N. 39). Zufendungen werden franco erbeten. Nedaction; Nr. 423 an den Planten. Expedition: Großer Ning Nr. 41. 


Nie. Abonnements auf einzelne Monate werden fürſſiſchen Circular über die Trent⸗Affaire, das 


Beſtellungen ſind für Krakau bei der unter eich⸗ 
| neten Adminiſtration, für auswärts bei dem näcft ge⸗ 


die erſte Einrückung 7 kr. für jede weitere Cinrüdung 3½ Nir.; Stämpelgebühr für jede Einschaltung 30 


m ir a 


Aus Rom, 21. Dezember, wird der „N. Pr. 3.“ Anerkennung der Bemühungen des ſächſiſchen Miniſters 
le br N geſchrieben: Im Vatican iſt eine ungewöhnliche Er⸗ erfolgt. Daß Preußen dasſelbe nicht annehmen konnte, 
conſtatirt, daß das Cabinet durch mehrere Stundenſregtheit bemerkbar. Mehrere außerordentliche Congre⸗ war ſelbſtverſtändlich. 0 
verſammelt war, um die Differenz mit England mitlgationen find von dem Papſt gehalten, Wie ich höre Wie geſtern erwähnt, hat Rußland den Ein 
Festigkeit und Kaltblütigkeit zu erörtern. Die Regie⸗ſiſt es eine von Paris eingegangene tſchaft ernſterſmarſch öſterreichiſcher Truppen in die Suttorina zum 
Art, welche ungeachtet der kirchlichen Vorfeier der [Gegenſtande iplomatiſcher Erörterungen gemacht. Auch 
Weihnachtszeit dieſe außerordentliche Rührigkeit in der Frankreich regt ſich. Anfänglich hieß es zwar, Frank⸗ 
Curie veranlaßte. Der Kaiſer der Franzoſen ſoll demſreich habe ſich durch die von Oeſterreich bezüglich der 
Papfte zu bedenken gegeben haben, daß ein längeres Suttorina⸗Affaire abgegebene Erklärung befriedigt ger 
außer und neben der publicirten, Depeſche Thoupenel's [ Zurückweiſen eines Ausgleichs mit wegen derſzeigt. Neuerdings zeigt ſich aber in den Tuilerien eine 
an den Geſandten in Waſhington vom 3. Decbt. anſweltlichen Suprematie über den noch bel Rom verblie⸗ andere Anſicht Geltung zu verſchaffen. So enthält das 
die andern Regierungen gerichtet worden ſei. Das iſtſbenen Theil des Kirchenſtaates feine endliche Löſungſhalbamtliche „Pays“ vom 26. d. M. folgende Note: 
unrichtig, es eriftirt nur jene Depeſche, die den Übri⸗ nur in einer dogmatiſchen Feſtſetzung finden könne. „Man weiß, daß die Einmiſchung Oeſterreichs in den 
gen Agenten Frankreichs im Auslande mit einem Ge⸗ Wolle der Papſt die weltliche Herrſchaft nicht aufge⸗ Kampf in der Herzegowina ed und Frank⸗ 
leitſchreiben zugegangen if, In dem Geleitſchreiben, ſben, ſei dieſe dem Charakter des oberſten Prieſter⸗ teich miß billigt worden iſt. Wie wir erfahren, hat der 
ſchreibt man der „Schl. Ztg.“, heißt es, da Frankreich thums durchaus inhärent, wie die Curie behaupte, ſo [Chef dieſer Inſurrection, Luca Vukalovich, die Fe⸗ 
\ olle er es für ein Dogma der katholiſchen Kirche er-[ftungswerke in der Suttorina, welche die öſterreichiſchen 
einer Depeſche an den franzöſiſchen Geſandten bei den klären. (Concil ?) f Truppen zerftört hatten, wieder aufgebaut. Die De 
Vereinigten Staaten ausſprechen zu ſollen, fo wurde Die Stellung des Cabinettes Ricafoli iſt immerſpeſche, welche uns dieſe Nachricht mittheilt, fügt hinzu, 
dieſe Depeſche dem Geſandten bei dem ... Hofe „zujnod nicht befeffigt; doch haben die letzten Verhandlun⸗ſdaß D:fterreich ſeinerſeits die Abſicht habe, dieſen Wer 
gen zu einem bemerkenswerthen Zwiſchenfalle geführt, ken gegenüber andere anzulegen. Wir können an die 
den der turiner Corteſpondent der „Independance“ letztere Nachricht kaum glauben, wir veröffentlichen ſie 
macht. Mündlich ſoll der franzöſiſche Geſan te inſmeldet. Danach ſoll der franzsſiſche 5 Herrſaber, um der öſterreichiſcen Regierung Gelegenheit zu 
Berlin den Schritt theils als durch die engliſch⸗franzö⸗][Benedetti, ſich an Ratazzi gewandt und denſelbenſgeben, fie zu dementiren.“ Wie die Preſſe meldet, hat 
ſiſche Allianz angezeigt dargeſtellt, theils dahin erläutert], zum Wohle Italiens“ erſucht haben, „er möge doch Luka Vukalowitſch fein Vorhaben, an die Stelle der 
haben, daß Frankreich ſeit 200 Jahren die in der De⸗ſeine entſchiedenete, zur Beendigung des jetzigen Schwan⸗ zerſtörten Batterien neue aufzurichten, aufgegeben. 
pefte entwickelte Theorie über das Recht der Neutrosſkens geeignete Haltung nehmen; ſollte die Gewalt von. Wie der „Peſter Lloyd“ aus Belgrad, 25. Dez., 
len vertreten habe, und zwar iſt dies auch England Ricaſoli auf ihn, Ratozzi, übergehen, fo werde dieſeſerfährt, ſtehen noch weitere Veränderungen im Minis 
gegenüber geſchehen. Frankreich hoffe, daß dieſe Theo⸗ Veränderung in den Zunlerieen nicht nur nicht mitlfterium bevor, und werde nur der Miniſter des Innern 


New⸗Pork, 17. Dezember. Die hieſigen Jour⸗ 
nale bringen eine Depeſche aus Waſhington, welche 


Verſchiedene Blätter ſprechen von einem franzö⸗ 


* 


4 Mißfallen geſehen werden, fon iefe f im Gabinet verbleiben. 5 
mieden würde) oder doch hei dem Zriedensihluß durdleine glacklche Rückwirkung Wee AR Bekenndid hat das engliſche Linienſchiff „Orion“ 
einen allgemeinen Vertrag ſanctionirt und anerkanniſvon Rom und auf die Vernichtung des Banditenwe⸗ſam 5. April d. J. auf den Dampfer der griechiſchen 
werde. . ſens im Neapolitaniſchen haben.“ Ratazzi, ſetzt dieſer[Geſellſchaft Panhellenium einen ſcharfen Schuß abge⸗ 
Seward hat unterm 14. Dezember eine Depeſche[Correſpondent hinzu, habe dieſe Eröffnungen mit gro⸗ſfeuert, der im Verdacht ſtand, eine Partie junger Cor⸗ 
. ' im Auglande gerichtet. worin eher Burüdbaltung aufgenommen und entgegnet, erjfioten zu einer Demonftration nach Athen abzuholen. 
ihnen anempftehlt gegen dle Eigenschaft von kriegfüh⸗[werde ſich, wie bisher, einer ſtrengen Neutralität be⸗[Das Schiedsgericht zu Syra hat den Orion zur Aus⸗ 
zenden, welche gewiſſe Mächte den Südſtaaten beilejfleißigen und nur dann die Verantwortlichkeit der Ge⸗ zahlung einer Entſchädigungsſumme von 509 Pfund 
gen, energiſch zu proteſtiren. walt auf ſich laden, wenn der Drang der Verhältniſſe St. an die griechiſche Geſellſchaft verurteilt. 

ER ie man verſichert, werden die beiden Prinzen vonſdazu zwinge. Dieſer Zwiſchenfall hat im Hinblick auff! Nach einer tel. Depeſche aus London, 28. Dec., 
eans ſchon mit dem nächſten Packetboot von Ame: Ratazzi's pariſer diplomatiſche Gänge viel Wahrſchein⸗ kreuzen engliſche Kriegsſchiffe in den japaneſiſchen Ges 
ra nach England eintreffen. lichkeit. wäſſern zum Schutze der engliſchen Unterthanen. Die 
Nachrichten aus Canada melden, daß der Gou⸗ Der Turiner „Opinione” zufolge circulirt das Ge⸗ ee ſind dis in die Nähe von Ningpo g 

rungen. i 
Derſoeur Lanza angetragen worden. Morgen fol das In Ceylon hat man am 30. November für die 
Gouverneur hatte außerdem das Parlament zu einer Dekret wegen Aufhebung der Statthalterf chaf tſFranzoſen ungünſtig lautende Nachrichten aus Saig un 
außerordentliche Seſſion auf den 12. Januar zuſam⸗in Sicilien vom Könige unterzeichnet werden. erhalten; indeſſen war etwas Entſcheidendes nicht vor⸗ 
menberufen. Wie aus Paris vom 29, d. gemeldet wird, hatſgefallen. Der König hatte ſich in feiner Hauptſtadt 
der Caſſationshof das Urtheil gegen Mirèsſbefeſtigt und war zum Widerſtand entſchloſſen. 


den Gerichtshof von Douai verwieſen. 
Nach einer Mittheilung der „Independance“ ſollte 
Convention, welche die Entſchädigungsſumme 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 20. Dezember. Wie man aus Venedig 


ßere Ruhe eingetreten. Das Cabinet discutirt diedem jetzigen Papſte gegenüber Verpfli ü i i i i 
lands mi N x f pllichtungen, üder⸗ffeſtſtellt, die Spanien an Frankreich aus demſberichtet, wurde am Weihnachtsabend in der St. Mar: 
Forderungen Englands mit Mäßigung. Algemeininommen habe, auch ſeine weltliche Herrſchaft zuſ Kriege von 1823 ſchuldet, heute (Dinſtag) unterzeich⸗ cuskirche das Geburtsfeſt Ihrer Maj. der Kaiferin 


glaubt man, die Commiſſäre werden unter kei⸗ 
nem Umſtande ausgeliefert werden, indeſſen 
iſt auch die Erwartung allgemein, daß der Friede 
werde erhalten werden. Der Steamer „Afrika“ wurde 


zwei Tage zurückgehalten, um die Depeſchen Lyons 


nach England zu übermitteln. Die Banken haben be⸗ 
ſchloſſen, die Barzahlungen keineswegs zu ſuspendiren. 


ſchützen, wenigſtens fo weit die franzſiſche Occupationſnet werden, mit einem Hochamte gefeiert. 20 venetianiſche Herren 
reiche; nach Erledigung des 1 0 Stuhles abe] Die portugiefifhe Regierung fol dem Ver⸗ meldet die ee N Ven.“ erbaten ſich die e e 
ai dieſe Veipflictung auf und bis dahin öchtenſnehmen nach ihren Geſandten in Folge religiöfer Fraz|diefem Tage ihre ehrerbietigen Glückwünſche am Fuße 
00 die Italiener noch auf eine definitive Regelung gen von Rom abberufen wollen. des Thrones niederlegen zu dürfen, und wurden zu 
. warten, eine Regelung, die ja in jedem Nach der „Elberf. Ztg.“ iſt die Antwort desſdieſem Behufe von Sr. Maj. dem Kalſer buldteichſt 
0 At nur im Einvernehmen, mit Frankreich mögelpreußifhen. Gabiners auf das Project des Hrn. v.lempfangen. Im Sch lier⸗Caſino wurde das Geburts⸗ 

7 Beuſt zur Reform der Bundes verfaſſung nun unter|feft J. M. unter dem Jubel der Kleinen begangen, 


Feuilleton. 


Ein Jahrmarkt am Ganges. 
(Aus „All The Year Round. “) 


(Schluß.) 


Da die Anbeter bei i in dem Tempel Stäbe von der Dicke eines Viertelzolles durch di 
triefen, ſo watet man Ae 1 knietiefen Mo⸗Zunge gebohrt hatten, andere, in nſdeſſen 


welche als bald in Schlaf verfielen erwachten am fi 2 2 2 2 . 7 N * 
9 erwachte oleſßolge des Körpergewichtg zeriſſen. Es iſt gar nichtelkeit der Hindu am Plat. Straße an Straße, jo weit 
doſſenlc eizengt Die gen der Polizei, und ſindſungewöhnliches daß ein Mann das Gelübde thut die das a winden ſich die Reihen — in 
fend dem Ehuren Poojah (de . worden. Wäh⸗ſpielleicht tauſendmeilige Entfernung von feiner Hei⸗ allen Farben des Regenbogens prangender Zelte. In 
berſchiedene Hindu die entfeßlichft aumelfeſte) ſah ichſmath bis Dibaggernas, den Boden mit feiner ganzenſeinigen leuchtet das goldgeſtickte Tuch Delhi's und die 
dieſe betrogenen Elenden, die uni Soltern ertragen ;| Körperlänge meſſend, zurückzulegen. Natürlich erfordert Seide Multans, in anderen jedoch fällt das Auge auf; 
Blut weniger entzünden zu asche ch um hiſdie Ausfub ung dieſer en Wahnſinn gränzenden Heleſdie gangbarften Etiketten von Manchester, an irgend⸗ 
Tagen kriechend auf dem Boden e eee Laſdenthat Jahre, und manche erliegen unterwegs, wobeileinem grellfarbenem Zig oder Rolle ſchneeweißen Schir⸗ 
ten vor wir Parade, wie ihrer einige er mabelibre Leichname den Schakals und den Geiern zumſtings geheftet. Geben jene Ettiketten nicht glorreiches 
9 ge eiſerne[Raube fallen. Mir kam einſt ein Hindu zu Geſicht, Zeugniß von der Maſchinenkraft? Der für die Waare 
Nägel durch die Rückſeite feiner Hand gewachſenſentrichtete Zoll erhöht um das Doppelte den Original⸗ 


0 „ deren blutigenſwaren welche folgli an ad 1 i ; 
raſte von Milch, Schlamm und Bl Wäh- Rückenmuskeln noch die Haken erzitterten an denen ſoorn heren in dich feſt in einander geballt und vonſoreis derfeiben, dennoch ſchlägt ſie das Erzeugniß des 
rend der ganzen Werrichtung i von man fie aufhing. Die entfeglichfte Folter jedoch von eee Lage zuſammengeknebelt ſeinſHandwebeſtuhls des Mutterlandes der Baumwolle 


Freudengeſchrei und dem Gebraus der Gongons. Demſder ich jemals Zeuge war, beſtand in einer Art „Haar⸗ 
Haufen batıe ſich eine derartige religiöſe Raſerei be⸗ſeiltanz.“ Ein Mann nämlich im Schlachtcoſtüme, 
mäcptigt, daß er vermöge derſelben der tollſten und Schwert und Schild in der Hand, das Haupt, mit 
wildeſten Thaten fähig geweſen wäre, und wirklich hattenleinem mächtigen Federbuſch geziert und die Lenden 
vormalige Jahre Beiſpiele aufzuweiſen, daß ihrer ei⸗ mit grelfarbenem Stoffe umwunden, hatte ſich zwe. 
nige bereitwillig ihr Leben vor dem Thron des böſen Bindfaden durch die Haut, gerade unter den Rippen, 


eiſtes zum Opfer brachten. Mir war einſt eine Ge⸗ gezogen, und vollführte, während zwei Männer dieſnackend. Vormals ein reicher Bankier 


wie anderer, der mit feinem erhobenenſaus dem Felde. 
ee. we einen Topf mit der heiligen Foolſee. Doch = ift das?! Ein ſchimmerndes Zelt mit 
bacıfenen 5 4 abend feine rund um den Topf ge⸗ſbuntfarbiger Veranda, unter welcher Nautſchuis (Tan⸗ 
170 Kr? han oder vielmehr Krallen dieſen hielten. zerinnen) aus Kaſchmir grupvirt find, und in Beglei⸗ 
ei einem kräftige Geftalt mat mir der Fanatismus tung einer Geige und zweier Tubluke (kleiner Hand⸗ 
in gen Manne entgegen, nur mit einem trommeln) Partien aus den für die Abendunterhaltung 
pardenfells umgürter, übrigens völlig beftimmten Liedern ſingen. Strahlende Feen find ſie 


feliwaft Hindu bekannt, welche zur Sühnung eimer Bindfaden, gehörig geölt um fo ungehemmter dieſſich jetzt als Pilgrim durch die endlofe, { ſchleppte eiſzweifelsobne in den Augen derer welche ſich an dieſer 


Schweigerei, als ſie mit den raſend machenden Wir⸗[Wunden paſſiren zu können, ſtraff zogen, vor einerſhende Heerſtraße 9 
v 0 ; n m 

fungen der Bhang (Hibiscus Indicus) zu kämpfen] Muſikbande, die zu feinen Bewegungen auffpielte, den an: Pen; ban e beat; me 

hatten, ein gleiches Opfer vorſchlugen. Ihrer einer Tanz eines Wahnſinnigen. 


trat vor, um bei dem Hindu, der die Rolle des Ho⸗ 
henprieſters übernahm, die Ziege oder den Stier die 
üblichen Opfer) abe a N 


1) abzugeben, und fofort trennten ſeineſſtürzen und beide Beine brechen, weil feine Rücken⸗[Odjein zu widmen. Indem wir d 
Cameraden ſein Hanpt vom Rumpf. Die Moͤrder, muskeln, durch welche die Haken gezogen waren, inſwandern, ſei hier eh Woͤrtchen — — r 


ſtaubige, glü⸗ Wonnenſtunde genügen laſſen ge 4 ihre er 
FOR h icht ickt genug ſind um das Entrée zu dem ei⸗ 
is ſ0 a 100 das ſein ab ihn rt . 1 ermöglichen, on nach einge⸗ 
5 g Pop: alba : e jeine ganze Habe fei « kelheit, wenn der Jahrmarkt im Zaub 

Dieſes Feſt iſt reich an Unglücksfällen. So ſah gehörigen übermacht, und das Gelübde aalen ar aan. sera Lampen Bach vor . 
ich ‚einf einen armen Teufel aus dem Baumelbaumelübrige Lebenszeit einer Wallfahrt zur heiligen Stadt 1 bis die Mißtöne des anbrechenden Morgens dem 


eiche der Träume ein Ende machen. Seht dort! ein 
er Elephant, an allen Vieren gekettet, denn vor 


JJ —̃: (9c. Sl 1 


Die Caſinogeſellſchaft bekleidete namlich 80 Knaben Einberufung eines fogen. politiſchen ſerb'ſchen Coneſſtellte ſich bald als eine Moftification heraus. Diel Sie waren alle vereint, jene Männer, die ſich ſeit 


und Mädchen aus den ärmſten Claſſen, und errichteteſgreſſes, an welchem nicht alle Serben der Monarchie angebliche Herausforderung war mitteſſt der Stadtpoſt, Jahren fo oft feindlich gegenüber ſtanden und ſich in 


für dieſelben in ihren Sälen einige Chriſtbäume mitſwie beim kirchlichen, fondern die aus der früher beeſund mit dem Frankfurter Poſtſtempel vom 2. Dec. Wort und Schrift bekämpften. — Durch italieniſche 


einer Fülle von paſſenden Geſchenken. Die Feſtfreudeſſtandenen Wojwodſchaft theilnehmen würden, müßteſverſehen, an „Herrn J. A. Hammeran, Redacteur des Agenten werden neuerdi itäte 

ſtieg auf das Höchſte, als auch die kaiſerlichen Kinder erſt dieſem kirchlichen folgen. Nach dem Wiener Cor⸗ Frankfurter Ds hier“ ne und lautet, blaß, 0 eee e 
zwei Cchriſtbäume überfandten, beladen mit lieblichenſreſpondent der „P.⸗O.⸗3.“ iſt jedoch an die Einberu⸗[mit Bleiſtift, augenſcheinlich eilig und mit etwas ent⸗ 
Geſchenken, darunter feine Arbeiten, an denen auch dielfung eines Congreſſes gar nicht zu denken. In allenſſtellter Handfcrift geſchrieben, wörtlich: „Wenn Sieſausbezahlt worden. 

Hände der kleinen Erzherzogin mitgeholfen hatten. auf die Wahl des Patriarchen Bezug nehmenden An- Verleumdungen ſchreiben, müſſen auch dafür einftebenz; Auf der Parifer Börſe verbreitete ſich am 26. De⸗ 


Dieſe Geſchenke find nun in den Hütten der Armenlgelegenheiten werden feinerzeit die ungariſche und croa⸗ſerwarte Sie daher Morgen Forſthaus 2 Uhr pünktlich g umber das Gerücht, es ſei in Rom ouf den General 


vertheilt, und haben überall die lebhafteſten Gefübleſtiſche Hofkanzlei und das Kriegsminiſterium im Ein: Waffen mir egal; für S. (Sekundantene) und Dr.][Govyon geſchoſſen und fein Adjutant getr den. 
der Ehrerbietung und Dankbarkeit hervorgerufen. vernehmen handeln. Vorläufig würde jrdoch nur die (Doktor, Arzt?) mögen Sie ſorgen. Es muß Einer Das Geri ht bat ſich nicht be Ratio, getroffen worden 
Rückſichtlich des Preßgeſetzentwurfes, wie er im Ernennung eines Adminiſtrators, muthmaßlich in derſbleiben! Bollmann.“ Dieſe Herausforderung war Portugal. 


Unterhauſe angenommen wurde, wird der „ h 
aus Wien geſchrieben, daß die Regierung ihre bezüg⸗ folgen. 
lichen Amendements nicht aufgegeben habe. Eine 
tielle Aenderung ſei nothwendig, doch handle es ſi 
hierbei durchaus nicht um eine reactionäre Abſicht, ſon⸗ 


dern um Fragen von practiſchem Gewicht. ' ten. er e a 
Graf Forgach tritt heute zur Erholung von ſei⸗ den zwei aus Belgrad über Trieſt in Raguſa angezleine ähnliche Schrift. (Boll mann iſt in Kopen-lund das Volk ringen in den König, daß er den 


Bollmann mit deſſen Namen und früherem Titel: Bureau telegraphirt: „In außerordentlicher Seſſion 


ch Perſonen verhaftet worden, die man im Verdacht hat, den Herzogs von Sachſen⸗Coburg⸗ gotha“ geſchrieben, einer Sanitats⸗ i 1411 
daß fie ein Comité zur Unterſtützung der Inſurgentenſaber, wie es ſich durch Schriftvergleichung ziemlich ſi⸗ Paläſte unterſuch n Riem 


nem mehrwoͤchentlichen Leiden eine Reife nach Deutſch⸗ kommene Serben in dem Augenblicke verhaftet, als ſieſbage n.) Auch der amerikaniſche Konſul in Frank- palaſt verlaſſen möge. Der Zuſtand des Prinzen 


Er geht zunäͤchſt nach Dresden und wird die Grenze überſchreiten wollten, um ſich den Aufſtän⸗furt Hr. Murphy, erhielt dieſer Tage durch die Stadt⸗Joao verſchlimmert ſich.“ 


land an. 
in etwa 14 Tagen hier eintreffen. diſchen anzuſchließen. poſt einen Brief, worin die beiden Bürgermeifter ihm. Die Times bringt fol ] 
Dr. J. F. Caftelli hat von Sr. Majeſtät dem Deutſchland. die Anzeige machten, daß, nachdem der deutſche und Datum: „König ez 1 . mn | 


Kaiſer von Rußland als Anerkennung für feine liter = F die Südkonföderation anerkannt habe, feine Paͤſſe fürſnach feinem Landſchloſſe f 
rariſchen Beſtrebungen den Annen⸗Orden erhalten. Mn * Het a ihn bereit lägen. Der Konful fandte fofort das Do- Es haben er e Bien ge 
1 5 Wiener Correſpondent der „A. Z.“ berichtet: gung von vielen Millionen, man ſagt von 12 Millio⸗ win zu, deren Unterſchriften gesfre . wie wir nachträglich vernehmen, roſch un 

och vor der Trent⸗Angelegenheit hatte die dame⸗ N Ei . . terdrückt. Sie hatten i i 
r T ngelegenbeit hatte die nordame-Inen Thalern, für den Bau neuer Staats⸗Eiſenbahnen Bei den eben ſtattgehabten Abgeordnetenwahlen in[Wunſche der Se e e — 


Weile eaten rim die gen Agenten, Den. eee race. Kurheſſen iſt das Miniſterium total geſchlagen wor⸗ſliches hauptſtädtiſches Schloß verlaſſen möge; fie was 


trag ertheilt, in Oeſterreich einen Abſchluß auf Liefer] Die „Allg. Pr. 3.” vom 28. d. erklärt gegen die F : 5 
rung von 20,000 Stück Kammerbüchſen zu verwirk⸗ Volkegeilang. ir 5 würden volltändig gar = den. Von 48 zu wählenden Abgeordneten zur zweisiren alfo wohl nicht übel ‚emeint. 
lichen. Vor einigen Tagen ging nun denſelben dieſGeſetzvorlagen vor dem Landtage eintreten, 0 4 7470 m ain ene Großbritannien. 
Weiſung dieſe Lieferung rückgängig zu machen. Es] Als der Appellationsgerichtsrath Johow den gutge⸗ ſaſun 8 entschiedenen Anhängern det Werd London, 24. Dec. Mit Bezug auf die Beſetzung 
wird als Grund angeführt, daß man befürchte, dieſeſmeinten Verſuch, der Sternzeitung die einem Regie: 9 ; der nach dem Prinzen Albert erledigten Kanzlerſtelle 
Baffenfendung würde ſicherlich auf dem Transportſaungsorgan gebührende Geltung zu verſchaffen nach Frankreich. der Univerſität Cambridge ſchreibt die „Times“: 
von England aufgegriffen und confiscirt werden. Esſwenig Wochen ſchon wieder aufgab, und nach Ablauf Paris, 27. December. Es beſtätigt ſich, daß die „Wir werden erſucht, mitzutheilen, daß der Herzog 
ift ihm gelungen, den Waffenlieferungsvertrag mit eizleines ihm einſtweilig bewilligten dreimonatlihen Ur- Verwarnung des „Journal des Débals“ nicht im Ge⸗ von Devonſhire darin gewilligt hat, ſich vorſchlagen zu 
ner Entſchädigung von 50 kr. für das Stück, imſlaubs am 1. October an das Appellationsgericht in ſammt⸗Miniſteriu m, ſondern im engeren Kreiſe zwiſchenſlaſſen. Es beißt, daß nachdem der Herzog von Butc⸗ 
Ganzen alfo mit 10,000 fl. rückgängig zu machen. Poſen zurückkehrte, empfahl er der Sternzeitung Hrn.] Herrn v. Perſigny und feinen General⸗Directo len be-ſleuch abgelehnt hat, der Herzog von Northumberland 
Der „Schl. 31g.“ wird aus Wien geſchrieben: Trautwein von Belle als Redacteur. Aber auch vonſſchloſſen wurde. Von den Miniſtern haben ſich vier, ſeingeladen worden iſt, ſich um die Würde zu bewer⸗ 
Vor einigen Tagen befand ſich der franz. Botſchafterſdieſem erklärten nach Ablauf weniger Wochen hieſigeſdie Herren Fould, Thouvenel, Graf Walewski und ben. Es iſt nicht recht einzuſehen, was ſich für dieſen 
Herzog v. Gramont in dem böhmiſchen Städtchen] Blätter, daß er aus jeder Verbindung mit dem offi⸗ Chaſſeloup⸗Laubat, gegen die Maßregel ausgeſprochen. Edelmann anführen läßt, da er kein Mitglied der 
Podiebrad als Gaſt des Baron Sina zur Jagd. Kaumſciöſen Organ geſchieden ſei. Jetzt erſt hat ſich für Man hort, daß Hr. St. Marc Girardin feine Entlaſ⸗ Univerſität iſt. Es ward ihm blos eine akademiſche 
batte die tſchechiſche Einwohnerſchaft des Städtchensſdas genannte Blatt ein neuer Redacteur finden laſſen,ſſung als Profeſſor an der Sorbonne einre chen wolle. Ehrenwürde zu der Zeit verliehen, wo ſein Vorgänger 
von der Anweſenheit des Geſandten vernommen, alsſder Linguiſt Dr. Abel, unter deſſen Namen, wie es Er wird es aber doch wohl darauf ankommen laſſen,ſigd Steward der Univerfität war.“ Aus einer ſpä⸗ 
ſie auch ſchon beſchloß, dieſelbe durch eine Demonſtra⸗ heißt auf Verlangen des Verlegers, vom 1. Januarſdaß die Regierung gegen ihn in gleicher Weiſe, wie teren Notiz vom ſelben Tage geht hervor, daß die 
tion zu verherrlichen. Eine Deputation erſchien beiſab die Sternzeitung erſcheinen ſoll. gegen Hrn. Laprade einſchreitet. Hr. St. Marc Gi⸗ Mitglieder der Univerſität Cambridge einſtimmig be⸗ 
dem Herzog mit dem Anliegen, der Vertreter jener Das Gerücht, auf der Inſel Madeira ſeien dreiſrardin befigt ein bedeutendes Privatvermögen und vomſſchloſſen haben, den Herzog von Northumberland — 
Großmacht, welche das Nationalitätsprincip fo erfolg⸗Perſonen von der Beſatzung der verunglückten Cor⸗Staate bezieht er als Profeſſor, Eraminator und Mu⸗ Tory — als Kanzler der Univerfität vorzuſchlagen, ſo 
reich auf ihr Panier geſchrieben, wolle zu einer kleinenſveite Amazone ausgeſchifft worden, findet, wie aus glied des Univerſitätsraths jährlich etwa 24.000 Fr. — [daß damit die Mitbewerbung des Herzogs von De⸗ 
muſikaliſchen Unterhaltung erſcheinen, welche man ihm Berlin geſchrieben wird, nicht die mindeſte Beſtä⸗ Herr Fould beſchäftigt ſich noch immer mit der Reor⸗Jvonſhire — Whig — erledigt ſcheint. Die Mißſtim⸗ 
zu Ehren veranſtalten werde. Gleichzeitig fragte manſtigung. ganifation des Dienſtes und des Perſonals im Finanz] mung der „Times“ erklärt ſich. Bei der ohnehin be⸗ 
an, ob es genehm fein würde, unter anderen Stücken! Wir haben kürzlich gemeldet, daß die ſerbiſche Re⸗Miniſterium. Er beabſichtigt, eine neue Abtheilung drohten Stellung des Whig⸗Miniſteriums iſt jede Ab⸗ 
auch die Marfeillaife, welche ja gewiſſermaßen die allenſgierung in Berlin um die Erlaubniß angehalten hatte,ſunter dem Namen einer ſpeciellen Direction der Cone ſiimmung von einer gewiſſen Wichtigkeit, die als ein 
Nationen gemeinſame Hymne wäre, zu hören. Sehrſeinige 20 Militärs verſchiedenen Ranges in der preu⸗ſtrole der Finanzen des Kaiſerreichs zu errichten. Die⸗[Mißtrauensvotum gegen Lord Palmerſton gedeutet 
fein erwiderte der Herzog, daß dieſes Lied, unter deſ⸗ ßiſchen Armee ausbilden laſſen zu dürfen. Dieſe Mili⸗ ſelbe hätte die Ausgaben der einzelnen Miniſterien zuſwerden kann, zumal wenn dieſe Abſtimmung von der 
fen Klängen einſt fein Großvater das Haupt unter dieſtärs, darunter 1 Major, 1 Hauptmann, andere Sub⸗ überwachen und beſo ders darauf zu fehen, daß die als liberal geltenden Univerfität Cambridge ausgeht 
Builotine 1g . nicht die n Erin⸗ i 13 und Bann find bereits für —— Zweig der Verwaltung von dem geſetzgeben⸗. Lord Ebury hat ein Schreiben an die Times de 
nerungen in ihm wecke, daß er aber dieſes muſikaliſcheſin Berlin angekommen, und die C. S. gibt über diefden Körper beſtimmten Fonds in dee dafür bat! ika“ em. er darauf bei d w 
Denkmal Ara Be . von Frankrelc 115 c ngen de Eintkuts folgende Beta 18: Die Gees Zelt und imer den Borgefepricbehen Bedingungen ver⸗ſſchen Englan und der Union dur A Seeger 
gehend, ihre ſegensreichen Wirkungen über ganz Europa meinen treten als Gemeine in die Regimenter, welchenſausgabt würden. — Dem Marquis de Flers, welcherſbeilegen zu laſſen. 1 
verbreitet habe, als ſolches wohl zu würdigen wiſſe ſie zugetheilt ſind, ein, tragen preußiſche Uniform, ſchwö⸗ſaus der Raths ſtelle am Rechnungsbofe entlaſſen zu — A. G. Dunlop, bekannt von ſeinem länge⸗ 
und daher gegen die Aufführung desſelben an ſichfren den Fahneneid und bekommen das Tractament des werden beantragt hat, iſt durch kalſerliches Decret vom ren Aufenthalt in Peſt, wurde von Lord Ruſſell auf 


nichts einzuwenden habe. Jedenfalls wünſche er aberſpreußiſchen Soldaten. Das gleiche Verhältniß findet 25. d. in jenem Amte bereits ein Nachfolger, Hr. Ber⸗ den wichtigen Poſten des erſten brlliſcchen Conſuls in 
glace die Nationalhymne des herrlichen Reiches mit den Unterofficieren ſtatt; ſie treten als Unteroffi- ger, geſtellt worden. — Geſtern fand im Saale des Konſtantinopel erhoben. 
zu hören, in welchem er dermalen die franzöſiſche Nezjciere ein, ſchwören den Fahneneid, tragen preußiſche Arts réunis das Banket zur Feier des fünfzigjährigen n Dänemark. 
gierung zu vertreten die Ehre habe. Und (0. gefhabjUniform und erhalten den Sold eines preußiſchen Un⸗ Jubiläums des berühmten Advocaten Berryet ſtatt. Die däniſche Antwort auf die preußiſch⸗ 
es; auf den blutigen Marſeiller Marſch folgte das ur⸗ terofficiers. Unterofficiere und Gemeine dienen 3 Jahre.[Seit 1811 war Berryer ohne Aufhören Mitglied desſöſterreichiſchen Erklärungen wird nach den „H. N.“ 
legitimiſtiſche „Gott erhalte ꝛc.“ Tſchechen ſpielten die Was die Officiere betrifft, ſo behalten fie die die ſerbi⸗ p ‚sdrüi 
Stücke auf und dem Abgefandten des zweiten Decemberſſche uniform, ſchwören den Eid der Treue und bekom⸗ einbrach, war Bertper noch einfacher Advocat, und da fallen und namentlich die beſtimmte Erklärung entpal⸗ 
galt das ſeltene Spect kel. men das Gehalt der preußiſchen Officiere ihres Grazjer feinen legitimiſtiſchen Princ pien getreu blieb, ſo warſten, Danemark habe feinen Vorſchlaͤgen keine weiteren 
Der „Fortſchritt“ hört mit Ende d. J. auf zu er⸗ des. Die Gemeinen und Unterofficiere erhalten außer- ihm niemals Gelegenheit geboten, eine amtliche Stel⸗ hinzuzufügen, und namentlich mit Bezug auf die Auf⸗ 
ſcheinen. Den Abonnenten, welche bereits für dasfdem von ihrer Regierung eine monatliche Gehaltszulage. lung anzunehmen. Faſt alle Advocaten des pariſer faffung der Verabredungen von 1852, befonders was 
nächſte Quartal pränumerirt haben, wird das mit 1. Jä⸗ In Frankfurt fanden am 27. Abends Exceſſe Barreaus, die Batonniers aus der ganzen Provinz ſdas „däniſche“ Land Schleswig beträfe, nichts weiter 
ner erſcheinende neue Blatt „Der Botſchafter“ (redi⸗ zwiſchen den dort garniſonirenden Bundestruppen ſtatt. alle ehemaligen pariſer Batonniers, darunter die Prä- zu ſagen, da der nicht beanſtandete Status von 1852 
girt von Kolatſchek) zugeſendet werden. Nach der Es kamen einige Verwundungen vor und mehrereſſidenten aller Gerichtshöfe von Par 6, der Juſtiz⸗Mi⸗fund 1853 (die ſchleswig'ſche Provinzialverfaſſung) durch⸗ 
vorliegenden Probenummer ſcheint „Der, Botſchafter“ Tumultuanten wurden verhaftet. niſter Delangle, der Präfivent des Staats rathes Ba⸗ſaus unverändert fortbefländen. Das Beſtehen des für 
Der in letzter Zeit vielgenannte ehemalige Cabi⸗ſroche und viele andere bekannte Perſoͤnlichkeiten wohn-Dänemark⸗Schleswig gemeinſchaftlichen Reichs rathes ſei 


ein tuͤchtiges Blatt werden zu wollen. { 81 
„Oſt und Weſt“ erfährt aus Karlowitz, daß inſbinetsſecretär des Herzogs von Koburg, Kari Boll⸗ſten dem Bankette bei. Jules Favre präſidirte dasſelbeſein Product politiſcher Nothweadigkeit, anerkannt von 
Folge des Todes des Patriarchen dor Wunſch nachmann, den die Fama nach Dänemark geflüchtet ſeinſund brachte die Geſundheit auf Berryer aus. Derſden conſervativſten däniſchen und ſchleswig'ſchen Mit: 


Einberufung eines Congreſſes für die Regelung der ließ, iſt am 26. d. Vormittags in ſehr abenteuerlicher Beginn des Bankettes wurde von einem Bedienten gliedern, denen nur zwei erklärt landes feindliche Mü⸗ 
kirchlichen Verhältniſſe ſich bei allen Serben auf das Weiſe in Fr ankfürt aufgetaucht. Es erhielt nam⸗[mit den Worten angekündigt: „Monsieur Berryerſglieder entgegenfländen, die Aufhebung deſſelben ſei 
lebhafteſte kundgibt. Man wünſcht zuerſt dieſe Ver⸗ lich der Redacteur des Frankfurter Journals, Herrſest servi.“ Man betrachtete ihn als den Herrn des ohne Staatsſtreich eine politiſche und moraliſche Un⸗ 
hältniſſe zu regeln und dann erſt zur Wahl eines Pa⸗ Hammeran, durch die Stadtpoſt von dem genann⸗ Hauſes. Berryer war nach der Rede Jules Favre's möglichkeit, namentlich angeſich s der Einſtimmigkeit 
triarchen zu ſchreiten. Ein ſolcher Congreß müßte je⸗ſten Pasquillſchreiber eine Aus forderung. Als Grundſſo gerührt, daß er nach . Worten, die er an dieſund Loyalität, womit das daͤniſche Volk das bishe⸗ 
denfalls die Regelung der hierarchiſchen Verhaͤltniſſeſiſt die ſcharfe Kritik zu betrachten, welche jenes Blatt Verſammlung richtete, erſchöpft auf feinen = tuhl zus rige Vorſchreiten der Regierung betrachtet und gebil⸗ 
zwiſchen den Serben und Romanen vornehmen. a ung das Bollmann'ſche Libell enthielt. Die Sacheſrück fiel. Es war jedenfalls ein merkwürdiges Feſt. ligt habe. 

— ᷑᷑PœTn;kf ³·—— wü ‚: ..,, ꝶ mm ̃ e eßsß.ßspßs ̃ ̃ , p 5 
erſt wenigen Monaten in den Wäldern Aſſams einge⸗ſſchlendert der Richtung des Pferdemarktes zu. Auch herrliche Roſſe für den Prachtaufzug eines eingebor⸗ Zur Tages ichte. 

fangen, iſt er noch ungezähmt. Zwei Weibchen ſtehenſunſer Wurf war Roſſe zu erhandeln. Wir miethe⸗ nen Fürſten abgeben. „Platz da für den Rajah von. „ Der 1 dad ee rie mit 50000 fl. 
ihm zur Seite und erhalten ihn bei guter Laune, inſten zu dieſem Zweck im Mittelpunkt des Pferdemarktet Doulutpore!.“ auf feinem Rieſenelepha ten mit denſpurde, der Neuen Zeit“ zufolge, von zel Infaflen 0 
der er zarte Sproſſen von dem vor ihm haͤngendenſein Zelt und engagirten einen Dulal (Unterhändler) J mächtigen Fangzähnen und dem filbernen Howdah Nähe von Olmütz gelegenen Dorfes Rebotein 0 


2 Ä > 8 5 5 1 N : : 1 0 - i üm feine dieſer beiden Glücklichen, N s Unzeittg, 
ber reißt und dieſelben in galanter Weiſe ſeinerſder auch ſofort die Nachricht in Umlauf ſetzte daf wirloder Seſſel. Diener und Vorreiter im Galacoſtüm — a Wer 1 une We einer Lotto⸗ 


6⸗Sultanin vorhält. „Wie viel für Sr. Herr: Pferdekäufer ſeien, und alsbald umlagerte uns ein eröffnen den Zug. Wr müſſen uns eiligſt zu dem ung den h durch den Kol 
lichkeit“ fragen wir den Wärter. Siebenhunderi[buntſchecktger Haufen Roßhändler, Afghaniſtan, derjPöbel unter den Zelten flüchten um Se. Hoheit vor: ee 1 85 9 ee — 
Pfund ohne das Trinkgeld für die Diener,“ und jene] Mongolei, Arabien und Hindoſtan angehörend, dieſbeipaſſiren zu laſſen, die mit ſtolzer Verachtung auflangeeifert, kaufte er das Los, welches den eien Treffer gewann. 


umme werd zweifelsohne von irgendeinem eingebornenſuns zu Ehren ihre Hengſte einhergaloppiren ließen. die Eu:opäer herabſchaut. Wir ſchloſſen verſchiedent⸗ Noch vor dem Ziehungstage veräußerte umeltig den halben Mn 
— ee — 5 bei — ein aus N Meine Wohlbeleibtheit ließ mich zuerſt ein prächtiges ſliche Pferdehändel ab, und waren zu der Zeit nicht heil des Loses an einen Reboteiner Zimmermann, Namens 
ner Elephant für den Repräſentanten des äußerſten kaſtanienbraunes perſiſches Roß wählen, welches inſwenig ſtolz auf unſere Acquiſitionen. Bei meiner“ e Wie Linzer Blätter melden, Fell nun zuverläſſig bestimmt 
Pompes gilt. „Bom Bom Mahudes % ertönt es ſieder Beziehung für mich geeignet ſchien, und fo ruhig Rückkehr in die Berge jedoch ſollte es mir einleuchtenſſein, daß am 1. Mai k. J. mit dem Baue des neuen Yiariäs 
aus dem Munde eines Trupps Männer aus Dſchag⸗war daß ich es ſattelte und den Abend die Straßenſdaß die Prellerei mit Pferden ſich nicht allein auf rd in Linz begonnen, reſp. der Grundſtein hiezu 
ernat oder einer andern gleich entfernten Oertuchkeil des Jahrmarktis durchzog. Ale ich fo gemächlich ent:|Yorkihire beſchränkt. Mein prächtiger Perfer verfpieltel ez. Ber Kurzem war ein Ehlofetmeifer bei der Geniedirtt 
Weidenkörbe auf ihren Schultern wiegend die Behäl⸗ lang ritt, ſtieß ich auf Scheik Abdul, den arabiſchen zuſehends und ward an allen Vieren lahm, fo daßſuon in Trieſt = die Grlaubniß eingetommen, Radgrabun 

ter mit heiligem Waſſer enthalten, welches tropfenweis[Roßkamm, mit feinen „Söhnen der Wüſte,“ ſämmt⸗ſich froh wir ihn für etwa 2 Pfund St. loszuſchlagen, ſaach einem Schatze auf dem Cafiellberge vornehmen Ji 1 
verkauft und als Opfergabe in den Tempeln darge⸗ lich in Linnen ſteckend, alle zu leicht für mich undſ nachdem ich dreißig dafür gezahlt. a ſollte aus lt e herrühren und, . ie 
bracht wird. Dort fällt der Blick auf wildblickenbe außerdem über die Maßen theuer. 150 Pfund St.] Der Jahrmarkt hält gewöhnlich 10 Tage an, doch Aan oe — at der Schaßgräberei lies r 
Ismaeliten (2), ihres Gewerbes Roßhändler, dochſwar ein ganz gewöhnlicher Preis für ein kleinesſzur Zeit als ich ihn beſuchte brach die Cholera daſelbſtſ » Fand Die Aſche des Sängers der Mafſellaiſe. Rou. 
wohl mehr um das des Straßenraubes darunter zu Thier, 14 „Hände“ meſſend. Dieſe Pferde zeichnen ſaus und zerſtreute die Wallfahrer plötzlich nach allenſget de Kiste, in von dem Friedbofe von net le Rot, wo 
verſtecken, obgleich ſie ſich jetzt nicht mehr ſo ſtark da⸗ſſich indeß durch erſtaunlichen Muth und große Kühnheitſvier Winden. Die öffentlichen Regierungsberichte erga⸗ſſie ſelt 25 Jan ruhte, auf den neuen, Sanol dieſer Be 
mit befaſſen wie vormals in ihrer Heimath, in denſaus, und können eine ungleich ſchwerere Laſt tragenſben daß ſich an eine Million Menſchen zu den Jah: 1 2 te Beine Pa Pe 
wilden Päſſen Kabuts. Es find Rieſen an Geſtalt,ſals es ihr Aeußeres vermuthen läßt. Dort wieder resfeſt eingeſtellt hatte, und da nicht die geringſtenſeinem bronzenen Medal on ag t einen Seite ein Relieſ⸗ 


die engliſche Flotte.“ Wer aber kommiſſtehen zwei gigantiſche pe. ſiſche Roſſe (eiſengrau), ein Vorſichtsmaßregeln getroffen, fo war ein Ausbruch derfportrait de Lisle's zeigend, wäbrend auf der Rückseite die Mar⸗ 
ein zweites Medaillon mit Beranger's 


„gegliedert wie N N | £ portr 
dort mit heraus fordernder Miene dahergeſpreizt? Werſdurchaus gleiches Paar mit ſilbernen Ringen um den Seuche eben nicht zum Verwundern. leillaiſe eingegraben war; » 
anders ir unſer tapferer kleiner Major Toddles mit Schenkel, deren Glöckchen ein liebliches Geklingel er⸗ adh = Be: Tafel mit einer auf die Ceremonie 
dem enormen Helm und den mächtigen Courierſtiefeln. ſchallen laſſen. Sie find mit einer prächtigen Schabrake ga RER N; 2 


Er kam in der Abſicht ein Pferd zu erſtehen undlaus ſilbergeſticktem Sammet geſtickt, und werden 


* 


in Frankreich angekauft. Einem einzigen Pariſer Hauſe 
ſind dieſer Tage 400.000 Fr. für gelieferte Revolver 


A. A. 3.“ Perſon des Temesvarer Biſchofs Maſchirevics er⸗ſauf die Rückſeite einer lithographirten Viſitkarte des Aus Liſſabon, 25, Dec., wird dem Reuterſchen 1 
. 25 


par: Aus Raguſa wird gemeldet, es feien mehrere, Bollmann, Kabinetsſekretär Sr. Hoheit des regieren- der Cortes ward ein Decret erlaſſen zur Ernennung 


in der Herzegowina bilden wollten. — Am 14. wur⸗ſcher herausſtellte, nicht von Bollmann, ſondern durchſheitlicher Beziehung berichten fol. Der Gemeinderath 


pariſer Advocatenſtandes. Als die Juli⸗Revolutionſin höflich kalten Ausdrücken, durchaus ablehnend aus⸗ f 


— 


Turiner 


ba die dänischen Agenten in Norbſchleswigſdon Torre del Greco zu ſtuditen. Aus ihren Beobach⸗ mando von 20 Mann, welches auf 11 Ochſengeſpan⸗] 12. un 5 Uhr Nachmittags. Das Theater, das In⸗ 
FR Ann ang ne FIR tungen ergibt ſich, daß aa dem Ausbruch nichtſnen Heu in das Fort transportirte. Von dieſen 20fſtitut und andere öffentliche Gebäude waren zerſtört. 
für einen Incorporat'onsantrag im „Reichsrath“ zuldad Verſchwinden des Waſſers in den Brunnen vor⸗Mann wurden zwar in dem Scharmützel 4 getödtei[Von Auguſta wurde Hülfe geſandt. Die Nachricht 
gewinnen, nimmt aucb, wie der Nationalzeitung ausſberging; im Gegentbeil, das Niveau desſelben iſt inſund 5 verwundet, dennoch aber wurde der Feind mitlfam per Telegraph von Cbarleſton an das Norſolt 
London geſchrieben wird, Karl Blind wieder in derſverſchiedenen Localitäten um mehr als 60 Centimeterſgroßem Berlufte in die Flucht geſchlagen. Die Haupt⸗ Day⸗book und durch einen Parlamentär nach Monroe. 
engl ſchen Preſſe die Vertheidigung der Rechte Schles⸗Jgeſtiegen. D e ene Aline 351 0 el e u Baier IR des Jet e ENT TTT 
el ; i a einem bemer: eere bis zu einer e von entimetern N 8 Perow⸗ X 25 

5 Atte über pr n Partei zeich⸗ a kit, Stara den Tod einer großenſsky. General⸗Lieutenant Desbouts verſtärkte die aus⸗ Local und Vrovinzial Nacpeuchten. 
net er den wahren Charakter der Kopenhagener Ma- Unzahl Fiſche. Das außerordentliche Phänomen aberſgeſandten Detachements durch drei Compagnieen In⸗ . . 


0 2 2 5 * Der Rector der Jag. Univerfität, Dr. Joſef Dietl, ſpricht 
növer und macht darauf aufmerffan, daß es einſiſt die Erhöhung Torre del Greco's. Der Boden hatlfanterie mit 4 Geſchützen, bei deren Annäherung Ka⸗ſin einem im „Czas“ pubiicltten Schreiben im Namen der Unis 


8 : j 2 ein Meter, 12 Centimeter gehoben. Das Fac⸗naat ſich ſchnell zurückzog. Nach den neueſten Nach⸗ſoerſitat dem Grafen Kafimierz Wodzickt für das bekanntlich 
t gs > 5a iſt von den drei Profefforen onſtaltt und ſtößtſrichten begannen die Kokhanzen acht Werft (etwas ü⸗]terſelben gemachte Geschenk einer ornithelogifäen Samms 
calconventikel eines Grenzdiſtricts für den „Ausdruck a ö f 2 , tung feinen Dank aus unter Beifügung folgender die Geſchichte 
des ſchleswigſchen Volkswillens“ zu erklären, währendſdemnach die Behauptung der alten Geſchichtsſchreiberſber eine deutſche Meile) oberhalb des zerſtörten Jany'⸗ſdieſer Schenkung veroollRänbigenden er In Folge eines 
die deutſche Mehrheit des Landes, trotzdem, daß ſieſum, daß das Meer mehrmals während der großen Kurgan zum Schuge von Turkeſtan eine neue Feſtungſallerh. Beſchluſſes vom 30. September d. J. tritt der frühere 
weder das Recht der freien Verſammlung, noch dei Ausbrüche des Veſuvs gefallen ſei. zu bauen. Wahrſcheinlich werden die ruſſiſchen Trup⸗ ee e des zoslegiſchen Muſeums welches 
freien Prefe, ag fogar der Paidon hat, fers in Rußland. r A EZ 
deutſch geſinnte Majorität in die Landesverſammlune] Aus St. Petersburg wird der „NPZ.” vomſlich zu neuen Kämpfen Gelegenheit geben wird. in dieſen feinen Poren ein mit einem Jahresgehalt von 500 fl. 
ſende. Auch weile er die Engländer ſpeciell darauf20 d. geſchrieben: Noch immer iſt nichts über das Türkei. ö. ri 5 Entsprechend dem Miniſterialreſcript 
bin, wie die mit Louis Napoleon liebäugelnde Kopen Schickſal der Studenten und Michalloffs, fo wie Scho, Von der bosniſchen Grenze, 22. December, tergebradit . wat Kleber. Ye eh ee gane 
hagener Camarilla gerade den Zeitpunkt der Verwick⸗ſtaks entſchieden, welcher Letztere als Werfaffer, Verar- läßt ſich die „Agr. Stg.“ ſchreiben: Die Unterjuhung|gshection einnimmt. Troß der nicht geringen — 
lung mit Amerika benutze, um ihr altes Spiel vonſbeiter und Orucker der revolutionären Zeitſchrift „Weli⸗ des Krajinaer Aufſtandes wurde am 15. d. zu Bihac welche ſich aus Localitätsruͤckſichten hier entgegenſtellen, ſind be⸗ 
vorn anzufangen. Aus zuverläſſiger Ouelle fei nochſkoruß“ ebenfalls verhaftet worden iſt und eine mau- beendet. Die von der Unterſuchungs⸗Commiſſion alsſteite 1 LERNTE Un . Sell von Geiten des ear 
mitgetheilt, daß nach Eröffnung des engliſchen Parla- vais quart dheure vor Gericht zu beſtehen habenRädelsführer bezeichneten 22 Türken wurden mit ſchwe⸗ au Baageag 1. es r 75 3 ee 698 ae 
ments ein angeſehenes Mitglied des Unterhauſes wahr⸗ dürfte. Die Spannung auf die endliche Entſcheidungſren Ketten belaftet unter ſicherer Escorte nach Sara⸗ Unterbringung der feltenen Sammlung zu Gene. Außerdem 
ſcheinlich die ſchleswig⸗holſteiniſche Sache vorbringen des Kaiſers iſt um ſo größer, als mit dieſen drei jevo abgeführt, von wo die am meiſten Gravirten ins verpflichtet ſich Graf K. Wodzicki zur Deponirung von 2000 fl. 
und zu dieſem Zweck deutſcherſeits mit Belegen werde Fällen weſentlich eine weitere Entwicklung des Syſt ems Exil nach Aſien wandern ſollen. Unter dieſen befindeiſe. W. in ablic 100 1 bn Cungeskliatlonn, aus deren 
unterſtützt werden. ne und der Principien zuſammenhängt, welche künftig deiſſich auch der Dizdar (Schloßhauptmann) von Sturlic, ee et Gel 18 A wer dene d Corsten 
Man ſpricht davon, daß der Herzog Karl vonfung die Herrschenden fein werden. Eben deshalb magſdeſſen Ausſagen bei dem mit ihm in Gegenwart desen Sbgeln für das Muſenm widmet, and vrbwucht der Unie 

Glücksburg nebſt Gemahlin künftig ihren Aufent⸗ auch die Entſcheidung recht ſchwer ſein. Die verſchie⸗ Vezir ſelbſt vorgenommenen Verhöre die bemerkens⸗ fität feine anſehnliche Bibliothek naturwiſſenſchaftlicher Werke. 
halt in Kopenhagen zu nehmen beabſichtigen. denſten Gerüchte kreuzen ſich, beſonders über das Loos wertheſten waren. Um die Urſachen befragt, welche die] + Die Einnahme der heutigen Thealervorſtellung ist 
Italien. [der verhafteten Studenten. Bald heißt es, man würde] Krajinger Türken veranlaßt haben, ſich gegen die Auto: e e fr a . 

General Klapka ift am 27. Dezember in Tu rinſihnen nur die Unterſuchungshaft als Strafe anrech⸗ſeilät der großherrlichen Regierung zu erheben, gab er Talent die Stütze feiner Angehörigen war, beſttamt. 8 

eingetroffen. nen; bald hört man von Maßregeln, welche auch dieſan, daß nur die Ungerechtigkeit des Bihacer Kaimas| Aus Lemberg, 29. Dezember, meldet eine den Wienern 
Wir haben dieſer Tage wieder ein Pröbchen vonlganze Zukunft dieſer jungen Leute vernichten würden; kams wuhyedin Bey Effendi und die maßloſen Be⸗ Blättern zugekommene tel. Depeſche: Heute wurden beim Hoch⸗ 
f h itsliebe und der Zu⸗denn der Miniſter des Innern Walujeff hat ein drückungen, welche die Vertrauten deſſelben und Mit⸗ amte in der Bernhardinerkiche die bekannten verbotenen 
piemonteſiſcher Wahrheitslie dom der \ lieder des Medſchlis M ; d ſchil Lieder geſungen. Mehrere Polizeiorgane, welche Verhaftungen 
verläſſigkeit der Turiner Telegramme erhalten. Wiener Circular an alle Gouvernements⸗Behörden erlaſſenſglie 255 4 Bis ſchis Mujaga Hadgpic und Hadſchiſdornet men wollten, wurden außerhalb der Kirche inſultirt. In 
Blättern war am 23. eine telegraphiſche Depeſche ausſund fie aufmerkſam gemacht, daß die Anſtellung ſol⸗ in eg Biscevic verübten, an der Erhebung Derlgaige vorgenommener Verhaftungen fanden bis Abends größere 
Turin über Paris zugegangen, in welcher über die Fielcher Studenten, die ſich den neuen Univerſitäls⸗Regle⸗ Türken Schuld waren. e beſonders in der Nähe des Kriminalgebaudes 
nanzvorlagen Meldung gemacht wird, die der Finanz⸗ ments nicht unterworfen hätten, im Staats dienſte auf 1 Amerika. 5 die Straßen raͤumten und weitere Arre⸗ 
mi.ufter Baſtoggi am Tage vorher, er gr en 3 geſtatten würde. Das Pe denn W De Ber pn Au 14, 2 — — — 
riner Kammer mitgetheilt hat. Der Kern dieſes Tele⸗ſeine eben fo harte, als lange nachwirkende Strafe! melden: Fünfhundert Mann Unionstruppen werden die U TE TE en 
gramms beſteht u Nachricht, daß das Deſicit für| Die Privatnachrichten aus War ſchau, ſchreibiInſel Tpbee ſofort beisgen. Ein Regierungsbeamter n und Borſen; Nachrichten. 
1862 die Summe von nur 159 Millionen ausmache. man der „NP3.“ aus Petersburg, lauten jetzt immerſiſt ernannt worden, um die in der Umgegend von ninifterium des — nd 3 e — 
Gegenwärtig liegen uns die piemonteſiſchen Blätterſberuhigender und ſebſt der Widerſtand der katholiſchen Beaufort befindliche Baumwolle mit Hülfe von Ne⸗ bahn wegen Eribeilung der Konzeſſionen zum Bau der Bahn 
vor, welche über jene Kammerſitzung berichten, und zuſGeiſtlich keit wird hier nicht für gefährlich angeſehen, gern verpacken zu laſſen. Laut Berichten aus Ken⸗ von Schwandorf nach Baireuth und Eger find nunmehr bis 
unſerm Erſtaunen erfahren wir aus ionen, daß dasſwenn der General Lüders nicht die Geduld verliert. ſluky haben die Unioniſten die Brücken zwiſchen Bow: ern NE AR ſich deshalb der Verwaltungs, 
Telegramm Ziffern und Thatſachen auf eine unglaub⸗ Er hat einen mächtigen Bundesgenoſſen in den ver⸗ſung Green und Memphis abgebrochen. In Weſt lem die Einberufung der e enn 5 beschließen. 
liche Weiſe escamotirt hat. Wie die miniſterielle Zei⸗ſringerten Emkünften der katholiſchen Geiſtlichkeit, ſo Virginien bat ein Gefecht ſtatigefunden, in welchem Wien, 30. Dezember. National-Anieven zu 5% mit Jänner 
tung „Perſeveranza“ angibt, beträgt nämlich, nach demſlange dieſe die Kirchen geſchloſſen erhält, undſdie Unioniften ſiegreich geweſen ſein ſollen. — In der Coup. 81.50 . mit April. Coup. 81.90 Gelb, 
Vortrage des Minifters, das Deſicit für 1861 volleſdies iſt ein Punkt, der mit jedem Tage über⸗ Havana kommen noch immer Schiffe aus ſüdlichen rg 8 100 f. 88.— J. 8930 500 L. 81.80 
400, das für 1862 nicht weniger als 317, zufammen|revender fein wird und verſöhnlicher fimmt. Ernſt⸗ Häfen an. Laut Berichten aus unioniſtiſcher Quelle nische Grundentlaſtungs⸗Obligationen zu 5% 1 — 7 = 
717 Millionen. Dieſe will der Miniſter decken durchſliches hatte man von dem Augenblicke an nicht mehrſerlut das Fort Pickens bei dem neulichen Gefechte — Artien der Nationalbank (pr. Stüd) 746.— G. 747.— W. 
die bekannte, erſt zu einem kleinen Theile und mitſzu fürchten, wo man ernſtlich Ruhe wollte. Nunſkeine Beſchädigung, doch wurde Warrington und ein] — der Krevit-Unftalt für Handel und Gew. zu 200 fl. österr. 
den ärgſten Plackereien eingezahlte Anleihe von dies gelungen iſt, kommt die definitive Ernennung ei⸗ Theil der Schiffswerfte von Pensacola verbrannt, — [Währ. 175 e =. part Fr Ye Seen, Nordbahn 
Mill. und durch Emittirung von beiläufig 58 Millio⸗ſnes Statthalters wieder in Frage; denn General Lü⸗ Dem „New. Pork Herald“ zufolge find Agenten der nie 200 fl. EM. m. 160 (80% rg 
nen neapolitaniſcher und ſicilianiſcher Rente. Offenbarders hat das Commiſſorium für den Grafen Lambertſmexikaniſchen Regierung in New Pork angekommen, 166 50 W. — Wechſel auf (3 Monate): Frankfurt a. W., füt 
kann aber dieſe Deckung nicht al pari berechnet wersinur auf möglichſt kurze Zeit angenommen und halſum Kaperſchiffe auszurüften, weiche auf engliſche, 100 Gulden ſudd. W. 120.25 G. 120.50 W. — London, für 


den, wie es der Miniſter thut; denn das Anlehen iſtſwiederholt erklärt, wenn er auch die Kraft in ſichſſranzöſiſche und ſpaniſche Kauffahrer Jagd machenſl0 Pfd. Sterling 141.65 ©. 141.85 W. — K. Münzdukaten 
nicht. al Du] Ku wie. ichtitüible, Bis Nabe wieder herzufiellen, fo traue. er ſich ollen“ h nie EN EBEN EOETET 
al pari begeben werden. Ginge das an, dann freilichſdoch nicht di fe zu, ein Land zu regieren, weil er Der „New⸗York Herald“ ſagt mit Bezug auf die 11. 60 W — Vereinsthaler 2.11 G gr] 1 2 
wären 558 Millionen bedeckt und erübrigte nur noch durch und durch Soldat ſei und auch nur Soldat ſein„Trent“ Angelegenheit: „England hat in uns zu ul 140.50 W. e eee eee 
ein zu bedeckender Reſt des Oeſicits mit 159 Millio⸗ wolle. erſten Male eine Flotte gefunden, die ſich nicht vor Lemberg, 27. Dezember. (L. 3.) Vom heutigen Markte noti⸗ 
nen — gerade jene Ziffer, die der Telegraph als Ge-“ Die Warſchauer Blätter vom 21. d. enthalten fol⸗ihm fürchtet. England weiß, daß wenn es unbillig ge⸗ſten wir folgende Breife: 1 Megen Weizen (83 Bid.) 4 fl. 96 fr.; 
ſammtſumme des Dificits in Rechnung ſtellte. Allenſgende gleichlautende Note: „Eine Regierung, die ſichſnug wäre, aus dem Verfahren des „San Jacinto“ * e 


gr ; in: . a 2 d 46 Pfd.) 1 fl. 42 kr.; Haiden 3 fl. ; 6. 
hier iſt offenbar Erforderniß und Bedeckung durch ein⸗ſſelbſt achtet, kann ſich nicht auf eine regelmäßige Po- einen casus belli zu machen, es Unglück über ſich.— 1 . Pe Bu Re 21 Ede 


U 


ander geworfen, um der Welt Sand in die Augen zuflemik mit einer Zeitung einlaſſen, welche Lüge undſbringen würde. per Klafter 13 fl. 25 kr.; Kieferholz 6 fl. 55 kr. — Am 23. und 
ſtreuen. Das Weſentliche it, daß der Geſammtabgang.Verleumeung zur Höhe eines Syſtems erhoben hat.“ Die Newporker Handelszeitung vom 7. d. schreibt: 28. Dan iR vom Sande niggs zu Darkie gebracht worden. 

beider Jahre 717, nicht 159 Mill. beträgt, v. h., daß Doch gibt es Lügen, die man nicht mit Stillschweigen Mit Holland ſteht uns ein kleines Zerwürfniß bes], 110%, vert, K 5. 2085 1 Barden d f. 
die Einnahmen in dieſen zwei Jahren von den Aus- udergeden kann. So muß auf ganz kategoriſcheſvor, das dem holländiſchen Handel empfindlichen Scazlöterr. Wahrung f. voin. 340 "verlangt, 334 bab. De 
gaben nicht um 159, ſondern um 717 Mill. überſtie⸗[Weiſe der Nachricht widerſprochen werden, welche derſden bereiten kann. Der nach Inſtrucuonen aus demjsourant für 150 fl. eſterr. Währung Thaler 72 verlangt, 71 
gen wurden. Das iſt die eine Fälſchung; die ander eſCzas“ vom 19. d. M. bringt, daß ruſſiſche Agentenſ Haag handelnde Gouverneur von Curacao hat den 2 150 reg iel 100 h. öſterr. Währ. fl. 130 vers 
befteht darin, daß die Bedeckung von 558 Millionen Geld unter das Volk vertheilen, um dasſelbe zu be⸗[Bundeskriegsdampfer Itoquois auf eine Stufe mit den begabt. 2 ae ft bean 1118 vet, 11.44 
von dem Miniſter mit ver Nominalfumm: eingeficliiwfgen, ſich vor der Domkirche zu verſammeln und dielPıratenfhiffen der Rebellen geſetzt, d. h. ihm nicht ges|sonwigtige hellardiſche Dulaten l. 6 60 8 den beat. — 
wurde, während es hier nur auf den Börfencours, Oeffnung der Kirchen zu fördern.“ Schon feien, ſagiſſtattet, ſich fo lange im Hafen aufzuhalten, als zurj®olwiätige öſterr. Mand⸗Dukaten fl. 6.68 Herl., 6.60 * 2 
bez auf den Emiſſonspreis des Anlehens von vooſten Zeitung, 000 Suberrube zu dieſem Zwecke aus Einladung eines neuen Köglenvorralhe erforderlich war. eic, Wfandbriefe e 1. Coup. f. v. 100 . vert, 90% ber 
Millionen ankommt. Dieſer Cours ſteht aber 30 pCt.] Schazfonds angewieſen und veriheilt worden. Wenn, Holland anerkennt dadurch thatſächlich die Rebellen als. 81 een 2 8 auf. Ceupone in öflere, Wahrung 
unter dem Nommalwerih, es find allo an dieſer Bes was ſtelch nicht angenommen werden zu könnenſeine unabhängige polltiſche Macht und annudırt alſoſſenden Coupon in Gone Ban 1 0 Banbbriefe meh lau- 


N es geh 1 den Eoupons in Conv.⸗Münze fl. 85%, verl 
deckung mindeſtens 165 Millionen abzuſchlagen, fo daßſſcheint, eine ſolche Demonſtration, wie der „Czas“ſipso facto alle feine Freundſchafts⸗ und Handelsver⸗— Srunbentlofunge , Obfigadieren — — 


| 1 nt lung derſſagt, wirklich zu Stande kom ee a ; d. 67 ½ verlangt, 66 ½ d — i ; 
fie, ſelbſt wenn man auf die gänzliche Einzahlung | men jolte, jo müßte manſitagsbeſtimmungen mit den Vereinigten Staaten. Denn|t- 67 ½ verlangt, 66%, bezahlt. — National » Anleihe von dem 
Anleihe rechnet (was ohne Zweifel gewagt iſt) nichiſdie . auf einer ganz andern Seile ſuchen, alsſalle internationalen Beſtimmungen haben zwiſchen Hol⸗ e — bezahlt. — Aktien 
einmal 400 betragen würde, — auf der Seite der Regierung, welche bereits die Ver⸗land und dem Geſammtbunde der Vereinigten Staaten [80% f. äfterr. abe 168 del, J60 % der. n 
Ueber die ern des Grafen ker ge serie — 3 die das eigenmä bligeſbeſtanden; wenn Holland dieſen Geſammtbund für —— 
ino das Miniſterium zu übernehmen, eßen der Kirchen nach ſich ziehen kan ückge⸗ 6 a —— 
Sauiner Gotrefpondent der „ Perſev.“ mit, San Mar-] wieſen bat. nich n, zurückge⸗ nicht mehr beſtehend erklärt, hören auch alle Beziehun Neueſte Nachrichten. 


ö . 4 8 gen, in welchen es zum Bunde ſtand, auf. Mit an⸗ 1 N 
tino hätte die Einfielung der Lande und Seerüſtun.e In Warſchau blieben die Kirchen während der deren Worten, es ſteht 1 dem . — J n öde e ee de en 


gen auf wenigſtens drei Jahre, die Waun dm 5 ee e geſchloſſen. Nur in einigen Pri⸗ greſſe frei, Holland an die Stelle der wenigſt begün⸗ en VF 
miſchen und veneiianiſchen Frage auf unbe onen e » 5 en 5 dem „Gast zufolge ſtille Andach⸗ ſtigten Staaten zu ſetzen, Differentialzölle auf die hol⸗ Demſelben Blatte zufolge wird der Koster Na 
Zeit, die Annahme des Provincialſyſtems, eine a abgehalten. Die Gerüchte über die Eröffnungſtändiſche Bodmerei einzuführen x, leon am Neujahrstage erklären, er werde die i ve 
organifirte und ſchnellere Verwaltung, die baldige 1 aller — einem halben Jahre geſchloſſenen Schulen Aus New⸗ Pork, 16. December, wird geſchrieben: Stellung des Papſtes aufrecht h m ie jetzige 
abſchiedung einiger Miniſter und endlich eine perſön⸗ anfang Home ohne vorherige Reorganifation beſtä⸗] Die Erregtpeit auf der Börſe iſt auf das Aeuferie 3 11 tel, 30. Dechr. 9 5 5 
liche Einladung des Königs zur Bedingung ſeines gel 3 8 Pr: Serügienjgefiegen. Sie überfeigt jede Schilderung. Salpeterſpendance beige” hat König ram) I. (rm ee 
Eintritts ins Cabinet gemacht. 2 geöffnet, andere reor:Jund Caffee find fe eſtiegen; der Wechſelcurs fi i 
„General Pettinengo, der königliche Statthalteriganifirt werden. Verhaftungen und Unterfugungen,|tondon ıft auf 110 gefiegen; e ae ind ic 1 arg dato des  franzölifccen Gefanbten in 

in Sicilien, hat dem Diritto zufolge feine Entlaſſungſbeſonders ers —— Adel und Bürgern ſindſum 4 bis Spt. gefallen. 3 — — 2 2 1 bezüglich ſeiner Abreiſe von 
eingereicht. 6.727... »ů Su: Die Inſurgenten in Kentucky triumphiren über diel «im. a f 

Die 50,000 Frck., welche in der Eifenbahnlation) An der SyrsDarjasEinie, wo ruſſiſche Tiuppenſ Ausſicht eines Krieges mit ages, 22 die — ee 21. Dee an Baar Sum, Sei 
Bologna geraubt wurden, gehörten dem Fürſtenſkürzlich das kokhandiſche Fort Janp⸗Kurgan zerſtöriſſten fürchten den Krieg und führen demſelben nicht. Wa gene PORAA GROHE e e 
Torlonia. Er bat die Güter der Familie Popoli ge⸗ haben, haben * Feindſeligkeiten noch nicht aufgehört. mehr das Wort. 8 geſtorben. e b 
kault und ſchickle zu deren Bezahlung jede Woche die] „Die Kothanzen“ [dreist man den „. R.“ „schie Nach den neuſten Nachrichten iſt das erste Corpsſdas Turin, 29. Deer. Das Gerüht, Lanza hätte 
genannte Summe mit der Eſſenbahn von Genua nachſnen die Gründe, welche Rußland zur Zerſtörung jenesſengl. Truppen in Canada am B. Octob., das —— as Portefeuile des Innern angenommen, wird für 
Bologna. Fons bewogen haben , nicht für flichpaltig ansehen zulam 28. Nod. angelangt. Das dritte geht in den er. endlos ett... 

Nach Berichten aus Rom ſcheint die Abreiſe deslwollen. Denn nach jenem Gewaltſtreiche brach derſſten Tagen des Jaͤnners ab. Die beiden bereits ein- — Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Bocgek. 
Nuntius Fürſten Chigi nach Paris für unbeſtimmte Chan Konaat Scha, Gegend des Ta ſchkei⸗Gebiets, getroffenen Corps landeten in Halifax und wurden] Verzeſchuiß der Angekommenen und Abgereiſſen 
Zeit verſchoben zu ſein. von Turkeſtan aus mit einer beträchtlichen Krieger⸗ den Lorenzoſtrom aufwärts dirigirt. Man hoft, daß e ene 

Die Befuveruption iſt zwar längſt vorüber, ſchaar gegen die ruſſiſchen Forts auf, um für die Zer⸗ [bereits am erſten Jänner eine Armee von 10.000, Angekommen find 55 er Ante d Michael Graf 
doch kann ſich der Veſuv, wie man aus Neapel v.ſſtörunz von Jany⸗Kurgan Rache zu nehmen. Auf Mann guter Truppen in Montreal, das der Mittel⸗ P 7 


; b g Ad La . 8 ; oll, d Sci 
23. d. ſchteibt, noch immer nicht beruhigen. Er wirfiſdie Nachricht hiervon ſchickte der Commandeur deiſpunkt der engliſchen Operationen werden ſoll, zuſam⸗ Pan ende an Die, "ol Neige send are are 
von Beit zu Zeit Aſchenwolken aus, die als dann bald Syr⸗Darja⸗Linie zum Schutze der am linken Ufer des mengezogen ſein wird. Das dritte Corps wird in St. [wice. Eduard Radzieſowskt aus Galizien. Löwe, Kaufmann, aus 


nach dieſer, paid in jener Richtung als ein ſehr un- Fluſſes nomadiſirenden Kirgiſen am 1. November ei⸗ John, einem Hafen von Neubraunſchwei Breslau. 

angenehmer Aſchenregen niederfallen. Drei Proſeſſo⸗ nen Detachement Koſaken aus dem Fort Perowski da⸗ſoa der Lorenzo zugefroren iſt, erſt ai nächten Felder der We Dee „ 
ren der Univerſität von Neapel, die Herren Polmieri,ſhin und auf dem Wege nach Oſchulek eine Abtheilungſzu dem Armeecorps von Montreal ſtoßen. Romanento, F. ruf. Titularratb, nach Dresden. Balentin Ja · 
Director des Obſervatoriums des Veſuvs, Guiscardiſ Infanterie längs dem rechten Ufer hin. Die Haupt: Ein Telegramm aus Baltimore, 14. Dec., mels|worsti, Bez.⸗Vorſt., nach Oswigcim. 

umd Napoli, Profefioren der Chemie, find von Larlmaht der Kothanzen rückte am iinken Ufer vor, mwähz|vet, daß in Fort Monroe folgende Nachricht eingelangt Des Menjahrs : Feſtes wegen erſchelnt 
marmora angewieſen worden die verſchiedenen Phäno⸗ſrend find am techten nar 500 Mann ſtehen hatten ' ſei. In Charleſton if am II. ein, wie man glaubt, die nächſte Nummer des Blattes Donner: 
mene des Ausbruchs des Beſuvs und des Erdbebens] Dieſe überſielen bei Oſchulek unerwartet ein Kom- angelegtes Feuer ausgebrochen. Es brannte noch amſſtag f f 


— 


poczem temuz wadyum w papierach publicz-] Die 
nych zlozone, jakotéz dekret wlasnosei na- 
bytych döbr wydanym, on zas na swoje ko. 
sztâ w fizyczne posiadanie tychze döbr wpro- Tun; 
wadzony: i 2 urzedu za wlasciciela nabytychſgenbändig 
döbr z wyjatkiem praw do. wynagrodzenia Erlangung 
za ‚zniesione powinnosci poddaneze na swöj 
koszt zaintabulowanym bedzie. 


Co do warunku 6go: 
Au > N . \ 
3 dee ee 4 ee eee einer öffentlichen Anſtellung in den anderen Kreiſen Ga⸗ 
D pP liziens, oder in einem andern Kronlande. 
sei tabeli * do depozytu sadowego] Endlich haben fi ben i 2 
2losy6, a de tdg6 easu od dnia wprowa- ndlich haben ſich dieſelben über die gehörige Kennt⸗ 
dzenia 1 w.fizyezne posiadanie kupionych 
döbr od rzeczonych / ezesci ceny kupna 
5 procenta pölrocznie 2 dolu oplacas i ta- 


Studiencurs am Wiener T ierarznei⸗Inſtitute, mit dem 
Impfungs⸗ und Mittelloſigkeits⸗Zeugniſſe, dann dem ei⸗ 


EV, 


zu verpflichten, dieſelbe während des Subventionsgenuſſes 
ich eigen zu machen, und nachzuweiſen. 


Rmtsblatt. Jagmosei, 32, na zg danje pp. Jana i Sobiestawalsub top. 3. 15 im Flächenwäße von 66. Que Alo 
3% Mieroszewskich tudziez p. Wiktoryi z Mi nach dem die zwei ace a 


Bewerber haben ihre Geſuche mit den Docurlbiereöw i prawonabywcöw, ze przeciw nim pan 
menten über die erfolgte Aufnahme in den thierärztlichen Feliks Wnorowski, jako sadownie ustanowiony pel 
nomocnik p. Heleny Maryi 2 imion 1 g0 slubu 
) Giebultowskiéj 2g0 slubu Foksowéj, tudziez ma- 
ausgefertigten Reverſe zu belegen, das fie nach ſtoletnich: Konrada, Stanislawa, 


des Diploms eines Thierarztes am gedachtenſrola 2 imion i Heleny Maryi czyli Maryanny 2 

döbr Lapanowaſvon Krakau nad Wien und Breslau 7 Uhr Früh, 3 Uhr 
15 Min. Nachm.; — nach War ſchau 7 Uhr Früh; — nach 
Ot rau und über Oderberg nach Preußen 9 ug 48 


Inſtitute als ſolche durch acht Jahre in den weſtlichenſimion Giebultowskich, wlascicieli 
Kreiſen Galiziens, nämlich: Krakau, Bochnia, Tarnöw,ſwraz 2 folwarkiem Wymyslowem obwodu niegdys 
RzeszöwC und Sandez, jedoch mit Ausnahme der Stadt Bochenskiego, na teraz Krakowskiego, dnia 6go 
Krakau ſich verwenden wollen, ausgenommen den Fall[ Grudnia 1861 do 
dem wykreslenia 
wa wraz z folwar 


niß der polniſchen Sprache auszuweiſen, oder doch fihlz prawem sekwestracyi na rzecz Szymona Kur- 
dwanowskiego tame ubezpieczonéj i ze W zala- 


ö Zur, Reife vonſtwieniu tego pozwu do ustnego postepowania ter- 
Wien nach Galizien wird dem betreffenden Zöglinge nachſmin na dzien 11. Marca 1862 o godzinie 10t6j 


Abgang: 


Wladyslawa Ka- 


L. 21804 wniösl pozew, wzgle- an 00 Miea0w N Die 
2 stanu biernego döbr Lapano- 


Abends. 


von Oſtra a 
von Granica nach Szezakowa 6 Uhr 30 
6 Minuten Nachmittags. 
von 1 nach Granica 10 


0 Wienen- Börse - Bericht 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
0 
vom 15. November 1861 * — bis a 


15 Min. Krün; 


— nad Lemberg 8 Uhr 30 Min. Abende, 10 Ubr 39 
. Min. Vorm.; — nach Wieliczka 11 uhr Vormittags. 
kiem Wymyslowem sumy 2500 [von Wien nach Krakau 7 Uhr Früh, 8 Uhr 30 Wit uten 


Ip. . n. dom. 18 463 n. 22 on. wraz|« 
1 * nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 


M. Früh, 2 up 


uhr 15 Min. W emitt, 
br: 48 Min. Nachmitt., 7 Uhr 50 Min. Abende. 
40 Min, Nach. 


kowe do depozytu sgdowego sklada6, ktöry f 
f 1 ie ry ſerlangten Diplome eine Reiſepauſchale von 60 fl. ö. W. z rana wyznaczony zostal. von Nzeszöw nach Krafau 1 Uhr 40 
JJCCCCC%0%%/ ̃ ———TC—B je mienin 8 Leigh Bra 4 Dh A SU 
u zostang wszelkie ci 4440 ae bier PM biehfäligen Comprrenggefune ind, wude miſdone prrete e. E dan base wo naht. zuntgpo f Ankunft: | 
en n den erwähnten Belegen bis Ende Februar 1862 beiſwania pozwanych jak rownie na koszt i niebezpie- Sn da 5 Früh, 7 u 
nego tychze dòôbr z wyjatkiem ciętaròw grun-|, f f. St pa - k A 5 in Krakau von Wien 9 uhr 43 Minuten 7 Uhr 45 
towych wyextabulowane i na ceng kupnal "" b. k. Statthalterei in Lemberg: einzubringen, ezeistwo: ich, tutejszego p. adwokata Dra Szlach- Minuten Abends; — von Yresiau und Marche 
rzehiesione Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. towskiego 2 zastgpstwem adwokata p. Dra Blitz- g ubr 45 Minuten Früh, 5 Uhr 27 Mt. Abends; - 
P \ felda kuratorem nieobecnych ustanowil, 2 ktö- von Düran über Oderberg aus 40 2 Uhr I Win, 
Abends; — von Rite 0 w 7 uhr 40 Vin. Aarırs; — 


Lemberg, am 21. December 1861. 
Reszta warunköw co do téj sprzedazꝝ w ob- 5 0 * A e 
wieszezeniu tutejszéem 2 dnia 17. * - - 
12861 do L. 7688 ogtoszonych (Nr. 185, 186], F 
i 187 Gazety Krakowskiéj 2 r. 1861) do 3.1430. Jud. 
ktörego sig che kupna majgeych odsela 
wswojej mocy utrzymang zostaje. 

O rozpisaniu niniejszej licytacyi zawjadamia 
Eu Fans ag jakotez wezystkich wierzy- 
cieli hipotecznych na, sprzedaz ‚wystawione), real- 
nodci, jakotéz i tych, ‚ktörzy po dniu 25. Lutego 
61 prawa hipoteczne nabyli, albo ktörzy z ja- 
jkolwiekbgd2 przyczyny 0 rozpisaniu pierw- 
#6 terminu niemogli bye zawiadomieni, przez 
tal Wee nich kuratora p. adwokata Dra 

kiego z podstawieniem p. adwokata Dra 


4: 


Sich 


. Kraköw; dnia 26, Listopada 1861. 1 ah Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen Ware im Theatre paré. — D 
95 ei me ee det Windes der Mhnsahhäre in der Luſt aufe d. Tage Luſtſpiel in 3 Acten Len J. Chgeinsti. 
Neaumur der suft ö von | di⸗ De Das Nane 7 


N 186% Ob wieszezenſe. (63434, 260 % "35 70 
G,. k. Sed krajowy podaje do publicznéj wiazl 2 d 35 18 


In der Buchdruckerei des „CZAS.“ 


— 42 
0 


1 63 4 


wi 


rym spör wytoczony:'wedlug ustawy postepowania 
sgdowego w ‚Galieyi obowigzujgcego przeprowa- 


von Lemberg 6 Uhr 15 Min. 

„achmitt.; — von Wiel tezta , 
in Nzeszow von Rrafau IL br 
in Lemberg von Krakau 

16 Minuten Abends. 


Min. 


(Ber di 


- — — 
Aenberung dei Mittwoch, am 1. 


Heiter mit Wolken 


i . 17 2 
heiter ni Weiten, | un fals Glückwunſch zum Neuen Jahre. 


Charactergemälde in 6 Acten aus d. Franz. Dr 


Tele. 
2 2 n⸗Adel. 
ahr, Vaudeville in 1 At 
on J. Jasihsti, Zum Schluß; Brillantes, Tablegu 


n 


r 40 Min. Abrdss. 


Vorm 


9 uhr 30 Minuten Früh, 9 ut 


— 


— ZZ ZZ —ñ 
K. k. Polniſches Theater in Krakau 


unter Direction von Julius Pfeiffer. N 
Dinſtag, am 31. December 1861. 


Zum Benefiz Alex. Stachereki's: 
tacte aden das Gold 1. Serie, 


rzanowski. 


' Bugbrudsreis@c Häftsleiter: Anton Rother. 


inch 45 Vskich tus 0 ; Mieroszew- 4 ö 8 5 
! ne fankann??] skich Dembinskiej de präs, 12. Pazdziernika 18610perſtrichen find, der dritte Licitationstermin auf den vom 28. Dezember. 
e 8 L. 18136, w drodze egzekucyi prawomocnych wy- Februar 1862 um 9 Uhr Vormittags bei dieſem k.k. Oeffentlihe: Eimin; 
L. 19078. Obwieszezenie (3436. 2-3) roköw. tutejegego e. k. Sadu krajowego 2 dnia 31. Bezirksamte beſtimmt worden iſt. Des Staates. 
— ——— io Aa Gravis 1858 J 11 0 ene 80 Kr Hiezu werden Kaufluftige vorgeladen, und diesfalls In Dei. W. in 5% für 100 f A 
. C. k. Sad kraſowy niniejszem wiadomo czy ni, Geo „Krakowskiego 2 dnia 18. Paz ziernikaffolgende Licitations bedingniſſe feſtgeſetzt: Aus dem National-Anlehen zu dee für 7000 f. 2 32 70 
it w drodze egzekuęyi prawomoenego wyroku by- 185 1. 8764 2a zaspokojenie 555 Jagen f SIT 1. Me Ausrufspreis wird der, gerichtlich erhobme Vom Jabre 1851, Ser. B. zu Bx für 100 f 81,00 8 — 
lego e. k. Sadu sslacheckiego W Tarnowie 2 dn.|bieslawowi, Mieroszewskim kudeies p. Wiktoryil, Schätzungswerth pr. 100 fl. 20 kr. CM. oder Meraliques zu fr 10% % . . 840 6025 
29. Marca 1854 L. 16965 na zaspoköjenie pre- 2 Mieroszswskich Dembitiskiej przyznanej w sta-.“ 105 fl. 35 kr. ö. W. beſtimmt. 1 en Weite 0 I ee en SE 
teneyi Prayrnanej Ame wyrokiem 6. p. . nie biernym realnosei w Krakowie pod L. 357] 2. Die zu veräußernden Objecte werden bei dieſem Abe 1598 gen 1 187 2 
nie 2 Mynarskich Gadomskiéj w stanie biernym Gm. III. (28 dziel. I) p. Pauliny Aug wlasnej n.] Lieitationstermine ſelbſt unter dem Schägungspreifelgs 1 1860 fün 10% 88.50 8875 
%, enesei döbr Stara wies görna wadle den., 59 Cie, na rzetz Meuse zabipotekowanéj sumy],, , Dintangegeben, Gomo-Bentenfiheine zu 42 L. ans... 780 180 
269 pag. 317 n. 30 on. i pag. 319 n. 33 on. Ja- w. ilosci 15,446 zir. 48 kr. mk. wraz 2 procenta- 3. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, vor Beginn der B. er Adneter. a 
kotéz J ezesci tychze döbr wedlug dom, 269 mi, po 5 od sta od dnia 1. Siycznia 1855, röw.l Sieitation als Babium 20 fl. (CM oder 21 fl. bon Miede Of n » Obligationen. 
pag. 321 n. 35 on, na rzecz jéj zaintabulowandjlniez kosztöw sporu w kwotach 31 zir. 3 kr. mk. ö. W. zu Gerichtshanden baar zu erlegen welches soon Mähren 10 50% für A 8 f wa 50 88 50 
sumy 5000 zir. mk. wraz 2 5 od sta procentamiſi 6 zla, 60 c. przyznanych kosztöwe gzekucyjnych von dem Käufer auf Abſchlag des Kaufſchillinges von Schleſien zu 5% füt 100 fl. 8580 9 
od dnia 2. Lutego 1849 liczy& sie wajgcemi, ko- w kwotach 7 21a. 29 c, 7 zla. 69 c. i 109 zta. 61 c. zurückbehalten, den übrigen Mitlicitirenden nach ‚a erh 1 10 % . 88 880 
ertami sadowemi v kwocie 37 zlr. 5 kr. mk. iſoraz obecnie prryznajgeych sie dalszych kosztöw beendigter Licitation, aber rückgeſtellt werden wird. [von Sant, Arte Kun zu 50% für 100 fl. 2 2 
K egzekucyjnemi w kwotach 9 lr. 45 kr. egzekucyjnych w kwocie 4 zir. 72 kr. wal. austr.} 4. Der Erſteher wird gehalten fein die Hälfte des on Ungarn zu Bw für 100 ( 00 fl. Bu 87.50 
mk., 6 zir. 34 kr. mk. i 9 zla. 9 cent. wreszeie odbedzie się wstrzymana na zadanie tychze egze- Kaufſchillinges mit Einrechnung des Vadtums bin⸗ eon Tem. Ban. Creat. u. Sl. u 5, für 160 0 97.80 AT 
w kwocie 213 zla; 11%, e. przysgdzonemi po od-|kucyg popierajgcych uchwala z dnia 9. Wrzesnia nen 14 Tagen nach erfolgter Einhändigung an an Salter an 326 (Or nne wii (0.0 6686 
träceniu jednakze na rachunek kosztöw i procen- 1861 L. 15854 publiezna przymusowa sprzedazl denſelben des über die gerichtliche Annahme vl le hi, 9 7 Kr 1004.10 nas 
to za taconych ‚juz sum 74 zir. mk., 600 alt. realnosci Nr. 357 Gm. HI star. (28 dz. I now.) Verſteigerungsactes erfloſſenen Beſcheides ad decſter Nationalb ant * dr. . rn 
Mk., 63 zia. 1 4 zla. 72%, c. rozpisuje sig pu-|w Krakowie w tutejszym e. k. Sgdzie krajowym positam zu erlegen, nach welchem Erlage ihm detſeer „un ontanfals für Handel aud wriweren ju 1 
bliczna przymusowa sprzeda ½2 ezesci i /w. jednym i ostatnim terminie dnia 22 Stycznia phiſiſche Beſitz der erſtandenen Realshälfte auch a ga ee 17740 177.50 
ezese döbr Starawies görna w obwodzie niegdys|1862 r. o godzinie 10 rano pod lzejszemi warun- ohne fein Anlangen hierüber abzuwarten, überger ber Ralf Beidemlordbuhn 4000 0 . Wen de Bo 
Wadowickim , dzis Krakowskim polozonych ‚..p.|kami- w obwieszezeniu tutejszem 2 dnia 24 Czerw. ben werden wird; in welchem Falle aber der Kauder Staas⸗giſendahn-Geſellſch in 200 f. G8 Wa AORR 
Franciszka Mynarskiego wlasnych, lecz 2 wylg-ſea 1861 r. L. 6815 ogloszonemi (Nr. 181, 182 i fer verpflichtet ſein wird von dem bei ihm nochſoe, Kal ee „e 
czeniem praw do wynagrodzenia za zniesione po- 183 gazety krakowskiej z r. 1861) do ktörego sie aushaftenden Kaufſchillingsreſtes 5% Zinfen vom 2 2 a sabe J. 200 f. der . 8480 1 2— 
winnosei poddancze, ktörato sprzedaz przymusowa che& kupna majgcych odsela. Tage des erhaltenen phiſiſchen Befiges dieſer Reale: der Leeb a 300 f. 482 1100 % 68. 12.25 120.95 
W trzecim terminie na dniu 6. Luteg o 1862 o 0 rozpisaniu niniejszéj publiczutj sprzeda2y hälfte für die Maſſa des erhaltenen phyſiſchen Be⸗fder ſüdl. Saeed, we ih * W 
godzinie 10téj zrana przedsiewzięta zostanie podjobie strony jakotéz wezyacy wierzyeiele sprzedae ſiges dieſer Realshälfte für die Maſſa der darauf ien nge au, 00 A. . Wahr, oder 500 öt. 
warunkami na dniu 17. Czerwea 1861 Nr. 7688jsig majaeéj realnosci, mianowieie wiadomi z miej- hypethezirten Gläubiger alljährlich zu Gericht zu a BE) Ei . > ee 1 01 — 6 
rozpisanemi, jednak z nästepujgcemi zmianami: sea pobytu do rak wlasnych lub ich pelnomocni- erlegen. 1 * — — 100 fis) mann 17 200 fl. CM. 
I. Co do warunku 2go, köw, niewiadomi zas, a mianowicie P. Sydonia| 5. Der Erſteher iſt verpflichtet jene hypothezirendenſber österr. Donaudımpffeiffahrts-Gifeifgch in 167. — 167:50 
Za ceng wywolania tychze döbr, mianowieie 2 ksigägt de Ligne Potocka, P. Edward Rasta- Gläubiger, die ihre Befriedigung vor der etwa be⸗ e 500 fl. MW. “nn. ne ern 419 — 421 
1½ ozesci stanowi sig wartoße szacunkowa wiecki, P. Anna z Krajewskich Nakwaska, P. Win- dungenen Aufkündigung nicht annehmen follten 55 a elend in Trleſt zu 50% fl. EWR... . .. 197, 00 
25,055 zir. 4½ kr. mk. czyli 26,307 zla. centy Konicek, P. Antoni Zwilling 1 P. Jozef Eb. zu übernehmen und den bei ihm aushaftenden der Sl Bagel, Alk. Ae r Az 
83½ o., a ½ czgsci takowych wartos6 sza- wer: Hr 1 ee e won Kaufſchillingsreſt binnen 30 Tagen nach erfolgter SON A ältere Wibn ou. 2. yon * 3200 — 303 
cunkowa 2645 zir. 98 kr. mk. czyli 2777% . .: i weezli, röwnie'1-c1, ktorym uchwa- Zustellung der Zahlungsordnung ad depositum Pfandbriere 1 
ela. 41 c a zatém debr calych i ktöre w on- — eee a nie lub téz nie dosy& weze- zu erlegen oder denjenigen auszuzahlen, die ihm TEN 10 d a 5% iu it 400% 103 
losei sprzedane beda, suma 29,085 2zla. 24% k reczong by6 moge, na rece kuratora P. ad- vom Gerichte namhaft gemacht werden, oder fihl auf EM. verlosbar zu 5 fär it 887 in 2 
centa, jednak w razie nieotrzymania powyz wokata Dr. Balko zawiadomieni az0stajg. übrigens auszuweiſen, daß er mit den, zu dieſemſoer Nationalbant | 12 monatlich ju 5x für 1000 # en 25 
széj ceny szacunkowéj, takze ponizéj tej Kraköw dnia 3 Grudnia 1861. * Kaufſchillinge concurtirenden Gläubiger rückſichtlich 5 Währ. verlosbar zu b lar 10% f 840 8480 
ceny szacunkowéj wspomnione dobra na ni- f ihrer Befriedigung ein anderes Uebereinkommenf . Ktecit anal! G. N. 728 für 100 l. 78.— 78 60 
niejszym terminie sprzedanemi beda, 2 getroffen habe. der Gredit-Anftalt fü 4 * 
H. Co do warunku 40: N. 1567. Ankündigung. (3439. 1-3) 6. Sobald der Käufer die Licitationsbedingniſſe erfüllt 9 2 er wäh. dee AR 123.10 123.25 
e 8 A 8 ‚us tern 0 ; 1 onau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. ; 5 
Chee lieytowania majacy winien zlosy6 przed Zur proviſoriſcher Beſetzung der, bei dem hiefigen re 1 Br a e wird, — Trieſter e „ 4 b 1. — 
rozpoczeciem licytacyi do rak komisyi liey-|Magiftrate erledigten Polizeiſchützenſtelle mit welcher ein R a ang 2 I ‚eıftan * . 12 Bo‘, „ 54.— 
tacyjnéj jako wadyum kwote 1500 zla. w go-ljährticher Lohn von 120 fl. ö. W und der Bezug d ealshälfte ausgefolgt, derſelbe auf feine Koſten Stadtgemeinde Oſen zu 40 fl. on. W. 35.— 38 50 
a j licviskich listach f . . zug der als Eigenthümer derſelben intabulirt alle Laſten[Eſterhay zu 40 fl. MW. * 
töwce, lub téz w galicyjskich listach zastaw-Ifpftemifirten Montour verbunden iſt, wird der Concurs : 1 08.— 99 .— 
nych, lub w innych papierach publieznyehſbis 8. Februar 1862 ehr een mit Ausnahme der Grundlaſten, wie auch jener Ball — 2 e 38.— 38.25 
rzgdowych Panstwa austryackiego wraz z ku- Bittwerber um dieſen Poſten haben ihre Geſuche bis an Kia ichen Nane wier a bet n 5 um 2435 
ponami i wedlug kursu 2 dnia lieytacye po-ſum obigen Termine hieramts einzubringen und ſich über 5 Erg, F 1 81 5 enn 3750 3775 
przedzajgcego, co skladajgey dotyczacymſibr Alter und Geſundheitsbeſchaffenheit, ihre bisherige een eee ene Wal 1 2050 21. 
ar egzemplarzem Gazety Krakowskiej zado wéi Berwendung und Moralität, die Kenntniß der deutſchen Was zur allgemeinen Kenntniß mit dem Beifabe geſreglog ml li ER 
* N. zlosy& sie majacym wykaza6 bedzie obowig-ſund polniſchen Sprache, dann der Handſchrift ee ee eee e 2 Monate. — 2 
nd — zany, wadyum w gotöwce zlozone zostanieſweiſen . a 2 a Bf. 1 909 ane 65 e 11 1 iche als An 960 rg, für 10 een Pr 8 Br 
8 8 . we ncen worzanski zur ahrun rer Rechte N gedurg, für 100 fl. ſüddeutf 27 Ne 
= wrachowanem nabywey W pierwsza trzecia| Magiſtrat, Wieliezka, am 27. December 1861. 8 beſtimmt a ; Frankf. a. M., für 100 1 feat Wahr 5 Nr —— 
r ezest ceny kupna, innym zas licytujacym ‚ee . Hamburg, für 100 M. B. .. * 
po skohczondj licytacyi zaraz rann e eee eee Kenty,. am 19. September 1861. a EAN an * Nr 141.40 141.40 
3 22 35 . ranks AN hr See ar 37 
g . G a ac 585 N. 82463. Kundmachung. (3440. 1-3) a een e 
Hi ar Ü . : Ü 1 3 rchſchnitis⸗Coure vetzter G 
Nabywca: obowiazanym bedzie trzecig czgs6 Zur Verleihung der Geldſubvention jährlicher Zwei N. 21804. Edvkt (3426. 2-3) F Wanne 
ofiärowanej ceny kupna, wrachowawszy do hundert (200) Gulden öſterr. Währ. aus dem weſtgali⸗ I gaiſerliche Münz-Dukat⸗ 5 ko fl. kr. f. ir fl. kr. 
niej w gotöwce ztozone wadyum, w prze- ziſchen Landes fonde für Civilſchüler am Wiener Thier C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni“ „ F ae 50 1 T F. \ 1 69 
ci dni 60 od dnia prawomocnosci uchwal arznei⸗Inſtitute, während der Studiendauer vom 1. Dcto:|niejszym edyktem Szymona Kurdwanowskiegolfrone. . . » DE DE 1a 7 107 
agu P 7 j RA BR PER ER g .. — — 10 35 10 40 
akt licytacyjny do wiadomosci sadowéj przyj- ber 1861 angefangen, wird hiemit der Concurs ausge⸗ſa W razie tegoz Smierci jego 2 A cia, miejsca po- ag e A 1127 —— 11 27 11 28 
mujabèj, do depozytu sadu tutejszego zlotyè, ſſchrieben. bytu, imienia i nazwiska niewiadomych spadko- a . ere RN 175 10 57 


